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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

MTB . Grobes Hauptquartier , 1. August ISIS,
vormittags . (Amtlich.)

Ein englischer Angriff gegen unsere neue Stellung
bei Hooge brach völlig zusammen ; ebenso wenig
Erfolg hatten nächtliche Borstöhe der Franzosen gegen
Souchez . Zu den Argonnen heftiges Artilleriegefecht.
Am späten Abend wurden unsere Stellunge « auf dem
Reichsackerkopf in den Bogesen angegriffen ;
der Feind wurde ' zurückgeschlagen .

Die Tätigkeit in der Luft war auch gestern rege. Der eng -
lisch« Flugplatz St . Pol bei Dünkirchen wurde mit
ZvBombeu belegt . Ein deutscher Flugplatz bei Douay
wurde ergebnislos von einem feindlichen Geschwader angegrif -
fen. Einer unserer Kampffliegerschoß hier ein f e i n d-
liches Flugzeug ab . Ein französischer Flug -
platz bei Nancy wurde heute früh mit 103 Bomben
beworfen , 18 Treffer sind in den Zelten beobachtet.
Die zur Abwehr aufgestiegenen feindlichen Flugzeuge tonnten
den Angriff nicht hindern . Sechs deutsche Flugzeuge griffen
über Chateau Salius IS französische an ; in dreiviertel -
stündigem Kampfe wurden mehrere feindliche Flug -
zeuge zu Notlandungen gezwungen. Als ein weiteres
feindliches Geschwader in das Gefecht eingriff , zogen sich unsere
Flieger ohne Verluste zurück. Nördlich von Saargemünd
muhte ein französisches Flugzeug landen. Die Znsassen find ge-
fange«.

Zn de« Argonne « tämpfen vom 20. Juni bis 20.
Zuli «ahmen wir

25 Offiziere 6610 Mann gefangen
und erbeuteten 52 Maschinengewehre , sowie sehr
zahlreiches sonstiges Material .

Oberste Heeresleitung.
Französischer Bericht .

MTB . Paris , 1 . Aug . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag : Die deutschen Flugzeuge bombardierten am Vor -
mittag St . Pol -sur -mere , ohne Schaden anzurichten , und Gravelines ,
wo ein Kind getötet wurde . Im Artois , um Souchez und im Laby -
rinth , zeitweilig aussetzendes Gewehrfeuer und Kanonade während
der Nacht ohne Jnfanterie -Aktionen . In den Argonnen , an der
Kreuzung der Straße Servon -Bagatelle und des Verbindungsweges
Binaroille folgte einer Explosion einer deutschen Mine ein ziemlich
heftiger Kampf , während dessen es uns gelang , die hervorgerufene
Anslochung zu besetzen. Feindliche Flugzeuge warfen einige Bomben
auf Nancy ab . Der Materialschaden ist unbedeutend . Einer der
deutschen Apparate , welcher auf dem Heimwege von unserer Artil -
lerie getroffen wurde , war gezwungen , zwischen den deutschen und
französischen Linien zu landen . Es gelang den Fliegern , zu ent -
kommen . Das Flugzeug wurde in die Nähe unserer Schützengräben
gebracht . Der Schlüchterns) wurde bombardiert .

Abends 11 Uhr : Der Tag verlief ohne Infanterie - Gefechte. Dün -
kirchen wurde von Flugzeugen mit einigen Bomben belegt . Der
Sachschaden ist unbedeutend . Im Artois von Angres bis Arras die
übliche Tätigkeit der Artillerie . Ein weittragendes Geschütz warf
neun Granaten auf Compiegne . Man meldet nur Sachschaden. Ein
ausgebrochener Brand wurde schnell gelöscht . In den Argonnen . im
Gebiete von Fontaine - aux -Carmes und Four de Paris , wird das
Bombardement der Schützengräben auf beiden Seiten beinahe un -
unterbrochen fortgesetzt . Im Priesterwald « heftige Kanonade . In
den Vogesen bombardierte der Feind unsere Stellungen an der Höhe
027 , in Fontenelle und das Dorf Metzeral : Heute morgen bombar -
diertsn sieben unserer Flugzeuge den Bahnhof und die Aviatik - Werke
in Freiburg (Breisgau ) . Eines derselben mußte auf der Rückkehr
infolge einer Motorpanne in den feindlichen Linien landen .

Fliegerunternehmuugen .
WTB . Strasburg . 31. Juli . Vorgestern hat ein größeres Flug -

zeuggcschwader die Gegend von Mertweiler und Waldburg
heimgesucht . Es sollen 25 Bomben abgeworfen worden sein ,
die fast keinen Schaden anrichteten , dagegen einige harmlose
Landleute verwundeten .
Zur Beschickung nordfranzösischer Städte .

W .T .V . Paris , 2 . Aug. „Petit Journal " erfährt über
die Beschießung von Compi«gne , daß die Beschießung kurz vor
tl Uhr nachts begann . Ein deutsches Flugzeug überflog die
Stadt und verschwand nach dem zweiten Schuh . Das Auf-
leuchten der Schüsse war deutlich fichtbar . Menschen wurden
nicht getroffen . Dagegen wurden zwei Häuser und ein Säge -
werk zerstört. Der Bahnhof wurde nicht getroffen . Die Be-
völkerung bewahrte Ruhe .= Gens , 2 . Aug . Dem „Verl . Lok .-Anz.

" wird von hier
berichtet : Die völlig überraschende Beschießung von Com -
piegne durch die deutschen schweren Geschütze vertrieb die seit
Kriegsbeginn dort ansässigen französischen und englischen
Familien , sowie zahlreiche Sommerfrischler nach Paris . Die
der Bahnhofsgegend von Compisgue zugedachten Geschosse ver¬

ursachten mehrfach große Brände , die vorgestern bei Sonnen -
Untergang noch andauerten .

Von den durch die deutschen Flugzeuge beschossenen Ort -
schasten erlitt Nancy die schwersten Schäden. Man schätzt die
an dem dortigen Fliegerpark angerichteten Schäden auf
200 000 Fraucs .

Vsm östlichen Rriegsschanplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier . 1. August ISIS,

vormittags . (Amtlich.)
Nördlich des N j e m e n fanden örtlich Gefechte statt .
Nordöstlich von Rozan machten wir weitere Fort -

schritte ; feindliche Gegenangriffe wurden irbge »
schlagen .

Im Zuli wnrden zwischeu Ostsee und Pilica
95 023 Russen gefangen genommen ,

41 Geschütze , darunter zwei schwere, vier Minenwerfer und
230 Maschinengewehre erbeutet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unsere nördlich von Zwangorod über die Weichsel

vorgegangenen Truppen wiesen heftige feindliche
Gegenangriffe ab. Beim Rachstoß eroberten wir
die Höhen bei Podzambze und machten

mehr als tansend Gefangene .
Zwischen oberer Weichsel und B n g stellte sich der Feind

gestern erneut . Deutsche Truppe « warfe « ihn im
Lauf« des Tages aus seinen Stellunge « bei Kurow
(östlich von Rowo-Alexaudrija ) , südlich von L e n c z n a , süd-
westlich und südlich von C h o l m , sowie südwestlich von
D u b i e « k a. Der Feind hat darauf beiderseits des Bug
und auf der Front zwischen Bug und südlich Le«cz«a de« Rück -
z u g fortgesetzt . C h o l m ist in der Verfolgung bereits
durchschritten .

Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz fielen im
Z u l i in die Hände der deutschen Truppen

323 Offiziere . 7371 » Mann , 1« Geschütze und
126 Maschinengewehre .

Oberste Heeresleitung.
Oesterreichische Berichte .

MTB . Wien , 31. Juli . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart : 31 . Juli 1915 mittags .

Die Armee des Erzherzogs Zosef Ferdinand nahm gestern
nachmittag von Lubli « Besitz. Ihr linker Flügel überschritt
in der Verfolgung die Bystra .

Deutsche Truppen drangen den Wieprz abwärts vor und
nähern sich von Südwest der Stadt Cholm . Der Gegner ver»
sucht an verschiedenen »Stellungen erneut Widerstand zu lei-
sten . Er wird überall angegrisfeu.

Nordwestlich Zwangorod wiesen die auf dem Ostufer der
Weichsel vorgedrungenen deutschen Kräfte heftige Angriffe ab.
Die Russen erlitten große Verluste.

In Ostgalizien blieb die Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .
W .T .B . Wien . 1 . Aug . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 1 . August 1915 , mittags :
Zwischen Weichsel und Bug entbrannte gestern erneut an

zahllosen Punkten heftiger Kampf. Unsere Verbündeten war -
fen den Feind westlich Dubienka, südlich von Cholm und süd-
lich von Leczna . Nördlich Lubli « wiesen unsere Truppen starke
Gegenstöße ab und setzten seither ihren Angriff fort . Bei
Kurow stürmte eine, im Verbände der Armee des Erzherzogs
Josef Ferdinand stehende deutsche Division zwei hintereinander
liegende feindliche Linien . Oesterreichisch -ungarische Truppen
erkämpften sich den Weg bis Nowo-Alcxandrija . Während
hier am Ostufer der Weichsel und bei Lublin der Gegner noch
Widerstand leistet , setzte er weiter östlich im Räume bis zum
Bug seit heute früh den Rückzug fort . Deutsche Regimenter
haben bei seiner Verfolgung vormittags Cholm durchschritten .

In Ostgalizien ist die Lage unverändert .
Nordöstlich Zwangorod entrissen gestern die aus das

östliche Ufer vorgedrungenen deutschen Truppen den Russen
einen wichtigen Stützpunkt. — Bei den unter österreichisch-
ungarischem Oberbefehl stehenden Streitkräften der Verbün -
deten wurden im Juli

527 russische Ossiziere und 126 311 Manu
als Gefangene eingebracht, 1(5 Geschütze und 202 Maschinen¬
gewehre erbeutet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer. Feldmarschalleutnant .

Aus dem russischen Bericht .
W .T .B . Petersburg , 1 . Aug . (Nichtamtlich .) Der Generalstab

des Generalissimus teilt mit : Zwischen Bug und Weichsel bekamen

unsere Truppen in der Nacht des 30. Juli den Befehl , in die rückwärtig
vorbereiteten Stellungen zurückzugehen. Der Feint » konnte die Be °
sitznähme unserer »euen Front nicht verhindern , wo unsere Truppen
sich am 30. Juli kampflos befestigten . Wir räumten die Stadt Lublin
und den Eisenbahnabschnitt zwischen den Bahnhöfen Nowo -Alexandriy
und Rejowice . Am Bug vertreiben unsere Truppen weiter den Feind
aus einigen Abschnitten seiner Stellungen bei der Stadt Sokal . Nach
den Aussagen von Gefangenen hat hier der Feind in den letzten Tagen
schwere Verluste erlitten . Auf den dortigen Fronten keine Der -
änderung .

«
Berlin , 2. Aug. Nach dem „Lok. -Anz.

" schreibt die
Petersburger »Nowoje Wremja " über die Lage : Eine dunkle
Ahnung beschleicht uns . Die Lage ist schlimmer als im
japanischen Krieg , doch ist bis jetzt die Ahnung noch nicht
Gewißheit .
Die Russen wollen den Rückzug über den Bug

antreten .
--- Haag , 2. Aug. Von hier erfährt das »Berk. Tagebl.",

daß der dortige russische Gesandte eine amtliche
Mitteilung veröffentlicht zur Erläuterung des
russische « Rückzuges aus Polen , worin gesagt wird ,
nur vorübergehender Ma « gel an Munition veranlasse
die russische Armee sich aus der Festu « gsli « ie auf
den N j e m e « und den Bug zurückzuzi ehe « , was dem
ursprüngliche« Plan des russischen Generalstabs gemäß die
Operationsbasis sei .

Die Furcht vor der Armee von Below .
WTB . Kopenhagen, 1. Aug. Wie „Politiken " meldet, sind

die englischen Nachrichten aus Petersburg voll Besorgnis über
die große Gefahr , die der russischen Armee durch
die Armee Below droht , die jetzt außerhalb der Festung
Kowno am Rjeme« steht . Falls es ihr glücken sollte , diese
Festung zu nehmen und das östliche Flußufer zu besetzen, sei die
russische Rückzugslinie in großer Gefahr . Die
englischen Meldungen weisen noch darauf hin , daß Below über
große Massen von Reiterei verfügt und schneller vorrücken
kööne als sich berechnen läßt . Mckn sieht es deshalb als einen
klugen Schritt des russischen Generals an , die Weichselfestungen
Polens zu räumeu . die doch den modernen Geschützen nicht stand-
halten könnten.

Ein Zeppelin über Bjelostok .
<= Stockholm , 2. Aug. Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet von

hier : Aus Bjelostok (bei Grodno) wird gemeldet : In der
Nacht zum 21 . Juli erlosch plötzlich das elektrische Licht. Die
Straßen waren in Finsternis gehüllt . Südlich wurde ein
Zeppelin beobachtet, der die Stadt mit rote « Schein -
wetjetn beleuchtete. Er warf aber keine Bomben ab,

Angst in England .
W .T .B . London , 1 . Aug . (Nichtamtlich .) Die „Daily Mail "

schreibt in einem Artikel : „Die Deutschen stehen im Begriff , den ersten
der drei Plätze , die sie einnehmen wollen , Warschau , zu nehmen und
dann Paris und Calais . Sie glauben , daß dieser Platz der Schlüssel
zu den beiden andern ist. Warschau berührt uns daher nahe und
scharf. Wir fühlen den Verlust sogar mehr als die Russen , die ein
unverwundbares Reich und einen endlosen Raum haben , worin sie
sich zurückziehen können . Bei Kriegsbeginn muhten wir entscheiden ,
ob wir unsere Verbündeten im Stiche lassen oder kämpfen wollten .
Heute müssen wir entscheiden , ob wir weiter mit der unheilvollen
halben Maßregel des freiwilligen Dienstes zufrieden sein wollen . Es
sind Stunden gekommen , die schwerer sind , als irgendwelche bisher
im Kriege .

"

Die „Westminfter Gazette " schreibt : „Wenn die Russen am Ende
des ersten Kriegsjahres in ihre Verteidigungsstellungen zurückkehren ,
welche die vorsichtigeren ihrer Ratgeber zu Beginn des Krieges ihnen
einzunehmen empfahlen , haben sie nichts zu bedauern und sich nichts
vorzuwerfen . Dor Hauptvorteil für den Feind wird ein moralischer
sein . Die Einnahme der großen Stadt wird es ihm erleichtern , die
wirtschaftlichen Anstrengungen eines verlängerten Krieges zu ertragen
und wird seiner Diplomatie Gelegenheiten geben , die sie sicher wohl
ausnutzen wird ."

WTB . London , l . Aug . (Nicht amtlich .) Die „Morning Post "

schreibt in einem Leitartikel , man dürfe sich nicht verhehlen , daß
die Aufgabe Warschaus ein ernster Verlust für Ruhland und .seine
Alliierten sei . Es wäre kindisch , die Bedeutung des Verlustes zu
verkleinern . Trotzdem sei die Räumung aus militärischen Gründen
richtig , um die von den Deutschen gewünschte Entscheidungsschlacht zu
verhindern . Deutschland könne nun die Alliierten im Westen mit
ungeheuer «erstickten Kräften angreifen . Man könne für die Zu -
kunft nicht garantieren . Es sei ein offenes Geheimnis , daß Kitchener
längst an die Wehrpflicht glaube . Man könne jetzt versichert sein ,
daß die Zeit gekommen sei, wo die Logik der Verhältnisse und Ereig -
nisse die - ganze Nation zwingen werden , seine Entscheidung hierin
anzunehmen . ,

WTB . London , 1 . Aug . ( Nicht amtlich .) Der Herausgeber der
„Daily News , Gardiner , schließt seinen Artikel über das erste Kriegs -
jähr mit folgenden Sätzen : „Die allgemeine Wehrpflicht ist gegen
den Charakter der Nation . Wer über die Freiheit spottet , spottet
über den wesentlichen Grundsatz, zu dessen Verteidigung wir diesen
Krieg auskämpfen . Nicht weil die Wehrpflicht uns den Krieg ge-
Winnen helfen würde , sondern weil man die Wehrpflicht für die



SetkeS «
Waffe hält , durch die die Demokratie in der Unterwerfung gehalten
werden kann.

„Daily Telegraph " sagt : Die bevorstehende Räumung Warschaus
durch die Russen ist ein schlagender Ersolg der deutschen Strategie
und das Ergebnis der Pläne , die in riesenhaftem Maßstabe gefaßt ,
in den letzten drei Monaten mit höchster Entschlossenheit ausgeführt
wurden .

"

Ansicht der Neutralea .
W ^ .B . Vera , 1. Aug . (Nicht amtlich .) Der „Bund "

schreibt zur Kriegslage :
„Mit dem Durchbruch bei Piaski kann, wenn den Russen

nicht ein kaum zu erwartender Gegenangriff glückt , die La-
teraloerbindung Zwangorod -Eholm als verloren betrachtet
werden . Durch den Weichselübergang bei Koszieny wurde die
Verbindung Warschau-Zwangorod so gut wie zerschnitten. An
der Nordfront stehen die Deutschen zwischen Nowo -Eeorgiewsk
und Goworowo , und erschüttert, in drangvoller Enge kämpfen
die Russen jetzt der Not gehorchend und nicht dem eigenen
triebe auf ihrem Rückzüge aus der polnischen Zentralstellung ,
um hinter dem Bug ans eiper ausgerichteten und verkürzten
Front einer weit zurückgeschobenen Grundlinie den Feldzug
behelfsmäßig noch einmal zu beginnen . Ihre Hoffnungen ,
zwischen Weichsel und Bug standzuhalten , sind vielleicht noch
nicht ganz geschwunden , aber unverkennbar bauen sie ab . Sie
haben sich endlich zu dem einzig vernünftigen und gesunden,
aber bitteren Mittel , zum allgemeinen strategischen Ruckzug
entschlossen.

Stegemann beleuchtet dann kritisch die Ausführungen des
„Rußkij Invalid "

, dessen Strategie man zwar in gewissem
Sinne als richtig , aber auch als behelfsmäßig und etwas in -
valid bezeichnen müsse. Im Zeitalter der Maschine und In -
dustrie den Feldzug von 1812 zu wiederholen , ist sehr gefähr -
lich. Kriegsgeschichtliche Analogien sind oft trügerisch , das gilt
besonders von der erwähnten , die jetzt in allen Zeitungen spukt.

Dum Porgehen Deutschlands gegen
England.

Die Tätigkeit der deutsche « Unterseeboote .
L o n d o n , ZI. Zuli . (Reuter .j «Lloyds meldet : Der

Passagierdampfer „ZVerian " von der Leyland -
Linie ist von einem Unterseeboot versenkt wor-
den. Die „Zberian " (5233 Registertonnen ) wurde zuerst S e <
schössen und dann torpediert und zum Sinken ge-
bracht . 7 Personen find tot , LI konnten gerettet werden.

— London , 31 . Juli . (Reuter .) Bier Fischer -
fahrzeuge aus Lowestoft find von Unterseebooten
versenkt worden . Die Besatzungen sind gelandet .

--- London , 1. Aug . (Reuter .) Ein deutsches Unter -
seeboot hat zwei weitere Fischerfahrzeuge
aus Lowestoft versenkt . Die Besatzungen wurden gelandet .

MTB . Christiania , 1 . Aug . Der ^Kontorchef der norwegi -
schen Amerikalinie , der sich augenblicklich in London aufhält ,
drahtet : Der Dampfer „Trondhjem -Fjord " ist am 28. Juli von
einem Unterseeboot auf dem 81 . Grad 30 Minuten nördlicher
Breite und dem 3. Erad 42 Minuten westlicher Länge versenkt
worden . Die Mannschaft befindet sich an Bord des Barkschiffes
„Glance " aus Kristiansund . — Dies ist die einzige Meldung ,
die die Gesellschaft bisher erhalten hat . Die Besatzung bestand
aus 13 Mann .

Die alte englische Methode .
W .T .B . Kopenhagen , 1. Aug . (Nicht amtt .) Der Grund ,

weshalb in der letzten Zeit so viele neutrale Schiffe aus Skan -
dinavien mit Bannware versenkt worden sind , ist nach Anficht
der hiesigen Presse darin zu erblicken , daß England jetzt Koh -
len an neutrale Schiffe nur gegen die Verpflichtung ausliefert ,
Bannware nach England zu bringen . Es liegt auf der Hand,
daß England eigene Schiffe nicht der Gefahr aussetzen mag und
dafür lieber neutrale Schiffe wählt . Es versucht nachher bei
der Versenkung derartiger Schiffe Entrüstung in den neutralen
Ländern hervorzurufen .

Der »Lusitania " - Zwischenfall ist erledigt .
T .U . Newyork . 1 . Aug . Einer Depesche der „Newyork

World " aus Berlin zufolge , wird der Lufitania -Zwischenfall
in Berlin als abgeschlossen betrachtet . Die allgemeine Auf -
fassung der amtlichen deutschen Kreise sei , daß Präsident Wilson
durch seine Note absichtlich alle weiteren Verhandlungen ab -
schneiden wollte . Eine Antwort Deutschlands würde die
Streitfrage nur verschlimmern und die Spannung größer ma-
chen . Die nicht zu Überbrückdaren Gegensätze in der beider -
seitigen Anschauung seien der Grund , daß weitere Erörterungen
nichts nützen können . (Lok.-Anz .)

Der Rrie-- mit Italien .
Zu den Kämpfen an der Zsonzofront .

Sch . Lugano , 2. Aug. (Privattel .) Der hiefige Tages -
anzeiger beziffert anf Grund eigener Informationen die Offi -
zierverluste der Italiener in der letzten ergebnislosen
Zsonzoschlacht auf 128 « , darunter 5 4 Stabsoffi¬
ziere .

Oesterreichische Tagesberichte .
WTB . Wien , 31 . Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 31 . Juli 1915 mittags .
Die italienischen Znfanterieangriffe im Görzischen haben

gestern vollkommen ausgesetzt . Gegen unsere Stellungen am
Plateaurandc verfeuert die feindliche Artillerie nach wie vor
große Munitionsmengen .

Im Kärntner Grenzgebiete kam es zu mehreren Gefechten .
Drei italienische Bataillone griffen nach starker Artillerievor -
bereitung die Stellungen unserer Truppen auf dem Kleinen
Pal an . Es gelang dem Feinde , in einen vorgeschobenen
Schützengraben einzudringen , doch wurde er nach hartem
Kampfe unter schwersten Verlusten wieder vollends zurückge -
schlagen.

Ebenso wurde ein Vorstoß italienischer Truppen beim
Passe Lodinut (nördlich Paularo ) auf nächste Distanz durch
Feueranfall und Handgranaten abgewiesen . Am Grenzkamme
südlich Malborghet räumte eine unserer vorgeschobenen Ab-
teilungen einen Beobachtungsposten vor überlegenen feindlichen
Gräften .

In Tirol beschoß italienische Artillerie erfolglos die
Plateaus von Folgaria -Lavarona . Ein Angriff schwächerer

Wadtsche xreffe «
feindlicher Kräfte im Gebiete des Monte Christallo wurde blu -
tig abgewiesen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer. Feldmarschallentnant .

W .T .B . Wien . 1. Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 1 . August 1915 , mittags :

Kleinere Gefechte im Tiroler und Kärntner Grenzgebiet
waren auch gestern für uns von günstigem Ausgange . In
der Gegend vom Kastell Tefino wurden zwei feindliche Kom -
pagnien überfallen und erlitten starke Verluste . Angriffe von
Bersaglieris gegen unsere Stellungen gegenüber dem hohen
Trieb (Erenzhöhe östlich des Plöcken ) gelangten stellenweise
bis in die eigenen Linien ; der Sturm unserer Reserven
warf jedoch den Feind , welcher namentlich durch unser Ar-
tilleriefeuer schwere Verluste erhielt , wieder zurück.

An der küstenländischen Front herrschte vom Krngebiet
bis einschließlich des Görzer Brückenkopfes — abgesehen von
Artilleriefeuer und kleinen feindlichen Angriffsversuchen —
im großen Ruhe .

Dagegen unternahm der Feind im Laufe des gestrigen
Tages und der heutigen Nacht wiederholte starke Angriffe
gegen den nach Westen vorspringenden Teil unserer Stellungen
am Rande des Karst -Plateaus ; östlich Palazzo ist der Kampf
noch nicht abgeschlossen. Ein von Selz und drei von Ber -
migliano angesetzte feindliche Nachtangriffe wurden unter
schweren italienischen Verlusten abgeschlagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer . Feldmarschallentnant .

Italienische Uebertreibnngen richtig »
g e st e l l t.

W .T .B . Wien . 2. Aug . Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet : Der anläßlich der Beschießung von Ragusa -
Becchia durch die italienische Flotte am 18. Juli entstandene
Schaden wurde amtlich aufgenommen . Die Gesamtsumme des
Schadens ist endgültig auf 30 Kronen festgestellt .

Italien sendet Truppen nach dem Westen und
den Dardanellen .

= Bern , 2. Aug . Das völlige Zusammenwirken
Italiens mit der E n t e n t e wird nunmehr , wie dem „Berl . T."

von hier berichtet wird , Tatsache . Wie private Meldungen
aus Italien bestätigen , stehen in sämtlichen Hafen -
st ä d t e n , ausgenommen die am Adriatischen Meer , b e d e u-
tende Truppenkontingente bereit , um im Laufe der
Woche nach den Dardanellen befördert zu werden . Be -
reits am Donnerstag und Freitag sei eine Anzahl Reiter -h
r e g i m e n t e r, die an der österreichischen Grenze entbehrlich
seien , nach Frankreich abgegangen .

Die Türkei im Krieg.
I » Schwarzen Meer .

W .T .B . Konstantinopel , 1 . Aug . (Nicht amtlich .) Zuver -
lässigen Privatnachrichten zufolge ist ein großer feindlicher
Torpedobootszerstörer aus unbekannter Ursache im Schwarzen
Meer auf der Höhe Keeken , östlich Schile , gesunken.

Aus Mesopotamien .
WTB . Konstantinopel , 1 . August . (Nichtamtlich .) Meldungen

aus Bagdad zufolge berichteten muselmanische Soldaten der eng -
tischen Armee , die in das türkische Lager übergegangen sind , daß
sämtliche Offizier « eines englischen Bataillons im Nachtkampf am
14. Juli getötet wurden ; nur der Kommandant sei verschont ge-
blieben , ein anderer Bataillonskommandant sei am Kopfe schwer
verwundet worden . Die türkische Artillerie habe ein feindliches
Schiff , das Kanonen an Bord ' führte , versenkt.

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T .B . Paris . 1 . Aug . (Nicht amtlich .) „Matin " meldet

aus Marseille : General Bruland ist nach den Dardanellen
abgereist , wo er den Befehl einer Division des Expeditions -
korps übernehmen wird .
Erfolgreiche Torpedierung eines Truppen -

transportdampfers .
T .U . Berlin , 31 . Juli . Der „Berliner Morgenpost " wird

aus Athen vom 26. Juli gemeldet . Verspätet eingetroffen :
Nach zuverlässigen Meldungen hat vorgestern , also am 24 .,
ein deutsches Unterseeboot von Chalkidike kommend , in der
Nähe von Lemnos einen großen Ozeandampfer , der Truppen
beförderte , erfolgreich torpediert . Von der Besatzung und den
Truppen sind nur wenige gerettet worden .

Im Hafen von Chios liefen 20 Transportdampfer , die mit
Truppen gefüllt waren , ein .

Ein Hereinfall der Entente und ihrer
Freunde .

WTB . Paris , 1 . Aug . ( Nicht amtlich .) Herve erklärt in der
„Guerre Sociale "

, das bulgarisch -türkische Abkommen beweise , daß
die Diplomatie des Vieroerbandes Serbien nicht habe bewegen kön -
nen , Bulgarien Gebiete Mazedoniens abzutreten und dadurch Bul -
garien zu einer Intervention zu veranlasi -n . Durch Serbiens Stei¬
gerung seien die Alliierten gezwungen , zur Erzwingung der Darda -
nellen 100 000 Mann mehr zu opfern , damit diese schlecht begonnene
Expedition zu Ende geführt werde . Alle Welt wisse , daß die Opera -
tionen seit der Landung nicht weiterkämen . Die Landungstruppen
hielten nur einen nackten Felsen , wo sie dem türkischen Feuer aus -
gesetzt seien und wohin d :r ganze Nachschub unter den größten Schmie -
rigkeiten herangeschafft werden müsse. Dabei seien die Verluste der
Alliierten außerordentlich hoch . Man müsse die Expedition zum
Ziele führen , weil man die Truppen und die Flotte anderswo
nötiger brauche und weil außerdem die Russen Hilfe benötigten . Um
ihnen Material und Munition schicken zu können , müsse man
Konstantinopel um zedcn Preis nehmen . Mit der schlechte ^ Jahres -
zeit würde auch die Lerproviantierung des Landungskorps unmöglich .
In zwei Monat :n müsse Konstantinopel gefallen sein , sonst hätte
man die ganzen Opfer unnütz gebracht .

Griechenland und der Krieg.
England und Griechenland .

T .U . Zürich , 31. Juli . ( Prioatmeldung . ) Die „Zürcher Post "
schreibt : Im ganzen Verhalten Englands gegenüber Griechenland
liege System . Die Absicht , die dem Vorgehen beim Durchsuchen grie -
chischer Schiffe und Befestigung von Mythilene zu Grunde liegt , ist
klar : Griechenland solle die Uebermacht der Entente vor Augen ge-
fuhrt werden , damit es seinen Widerstand gegen eine Beteiligung an
den Dardanellenoperationen aufgebe . Fraglich ist , ob Englands Ver -
halten das letzte Mittel ist, die Mitwirkung Griechenlands zu gewin -

Mittagblatt . Montag , den 8. August tttS . Iff . 958L !* :

nen , zumal da die Gegensätze der Entente im Zunehmen begrkfpH
find ; daran wird auch Veni zelos ' Rückkeh r nichts ander « lörnreiy ^

| F Serbien und der Krieg«.
"WWM

Das englisch - serbische Geldgeschäft .
---- Berlin . 31 . Juli . Die serbische Regiermrg hat , tote der

Berliner Börsen -Zeitung aus dem Haag gemeldet wtrd, ttt
London wegen einer neuen Geldnnterstutzung von 200 MS »
lionen Franken angefragt ^ Sie erhielt von der englifchm
Regierung die Antwort , daß diese Summe in vier Monat » ,
raten bereitstehe , falls die serbischen Truppen vorher ihre
Operationen aus den eigentlichen Kriegsschauplatz nach Bos -
nien und Ungarn verlegten . Für das serbische Bordeingen nach
Albanien seien aber keine englischen Hilfsgelder zu haben.

Bulgarien und der Krieg.
Die bulgarische Anleihe .

= Berlin , 31 . Juli . Das unter Führung der Diskonto «
gesellschaft stehende Bankenkonsortium hat die ihm bis zum
1 . August ds . Js . zustehende Option anf 250 Millionen Fran -
ken der fünfprozentigen bulgarischen Goldanleihe von 1914
ausgeübt . Die bulgarische Regierung hat die Direktion der
Diskontogesellschaft beauftragt , die am 1 . August fälligen bul -
garischen Schatzwechsel in der Höhe von 120 000 000 Franken
zum Kurse von 81,25 Mk. für 100 Franken einzulösen . Köln . Z .

Das türkisch - bulgarische Abkommen .
WTB . Paris , 2. Aug. Der „Temps " erfährt aus diplo -

matischer Quelle , daß das türkisch - bulgarische Ab -
kommen eine wohlwollende Neutralität bis
zum Kriegsende vorsieht.

Ans Südafrika.
= Pretoria . 31 . Juli . Amtlich wird gemeldet , daß die

Uebergabe deutscher Truppen in Damaraland befriedigend vor
sich ging . Sämtliche deutsche Truppen sind jetzt in den Hän -
den der Unionstruppen .

Deutschland und der Krieg.
Der Kreuzer „Hindenburg ".

W .T .B . Berlin , 1 . Aug . (Nicht amtlich .) Der heute auf
der kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven vom Stapel gelau -
fene großer Kreuzer « Ersatz Hertha " erhielt aus Befehl des
Kaisers und Königs den Namen „Hindenburg ". Die Taufe
ist von Frau v . Hindenburg vollzogen worden . Generalfeld -
Marschall v . Hindenburg richtete anläßlich des Stapellaufes
folgendes Telegramm an den Kaiser :

„Euere Kaiserliche und Königliche Majestät bitte ich heute ,
als am Tage des Stapellaufes des großen Kreuzers „Ersatz
Hertha " meinen tiefempfundenen ehrerbietigen Dank dafür
alleruntertänigst zu Füßen legen zu dürfen , daß ein stolzes
Schiff Eurer Majestät Marine fortan meinen Namen tragen
soll. Meine innigen Wünsche werden den Kreuzer stets in fester
Zuversicht geleiten , daß er überall , wo er auftritt , als ein
treuer Diener seines . Kaiserlichen Herrn über Wohlfahrt ,
Sicherheit und Ehre des Vaterlandes wachen wird . Feldmar -
schall v. Hindenburg .

"

KundgcbungengegendieMarkt - Preise .
T .U . Breslau , 31 . Juli . In Königshütte stürmten ans

dem Wochenmarkt die Hausfrauen , die über die wucherischen
Kartoffelpreise der Händler empört waren , die Kartoffelwagen
und schütteten die Ladung auf die Straße . In Lanrahütte
beugte die Polizei ähnlichen Vorkommnissen durch Beschlag -
nähme der Kartoffeln vor . In Hindenburg richtete der Ge-
meindevorstand einen eigenen städtischen Gemüseverkauf ein ,
die Folge war eine allgemeine Preisherabsetzung . In Beuthen
beschloß der Magistrat einen städtischen Gemüseverkauf einzu -
richten . (Berl . Tagbl .)

Aus der Schweiz.
W .T .B . Bern , 2 . Aug . Der 1 . August wurde als Griindungstag

der schweizerischen Eidgenossenschast in der ganzen Schweiz entspre¬
chend den ernsten Zeitve -chältnissen würdig und ernst gefeiert . Bun -
despräsident Motta hielt in Bellinzona eine große Rede , in der er die
historische Entwickelung des schweizerischen Bundes schilderte und die
Lage der Schweiz inmitten der kriegführenden Staaten erörterte . Die
Politik der Schweiz könne nur die der Neutraliiit sein . Der Schweizer
Grenzschutz sei nationale und internationale Pflicht . Es zeige sich
mehr denn je , daß die Lage der Schweiz eine europäische Notwendig -
keit sei.

Aus Amerika.
Die deutsche Propaganda .

T .U . Amsterdam , 31 . Juli . Reuter meldet aus Newyork ,
daß deutsche Propagandisten den Bankiers mit Abbruch der
Beziehungen drohen , wenn sie Kriegsanleihe bei den Verbün -
deten zeichnen . Es wird hier die Mitteilung verbreitet , daß
die Annahme von Wechseln als Bezahlung für gelieferte Muni -
tion einer offiziellen Unterstützung der Verbündeten gleich-
komme und daß Deutschland deshalb im Falle eines Sieges von
den Bereinigten Staaten Schadenersatz verlangen könne . B . Z.

Neueste Nachrichten.
— Genf , 2. Aug . Das „Beil . Tßbl .

" meldet von hier , dag die
sozialistische Presse Frankreichs Artikel zum Todestage von Zaorös
bringe .

— Madrid , 1 . Aug . „Republicain " meldet von hier : Ein neues ,
von dem spanischen Ingenieur Salas erbautes Riesenluftschiff wird
demnächst mit 50 Fahrgästen von Barcelona nach Madrid fliegen .
Salas beabsichtigt , in kurzem von Spanien nach Amerika zu fliegen .

= Newyork , 2 . Aug . _
Das „Berl . Tagebl .

" meldet von
hier , daß der frühere Polizeilentnant Becker, der in die An -
gelegenheit des ermordeten deutschen Spielsaalbesitzers Rosen -
thal verwickelt war , am Freitag hingerichtet worden ist.

Ein Crohfeuer in Konstantinopel .
Sofia , 2 . Aug . Von hier wird gemeldet , daß in der Nähe d«

deutschen Botschaft in Konstantinopel 18 Häuser eingeäschert worden
sind . Die deutsche Botschaft selbst war gefährdet . Ein Nebengebäude
von ihr hatte bereits Feuer gefangen , das aber gelöscht werden
konnte . Es sind im ganzen 1800 Häuser eingeäschert
worden .
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Des Kaisers Kundgebung am

Jahrestag des Weltkriegs.
Berlin , 3t . Zuli . (W.T.B . Amtlich.)

An das deutsche Volk .
Ein Jahr ist verflossen , seitdem ich das deutsche Volk zu den

Waffen rufen muhte -, eine unerhört blutige Zeit kam über
Europa und die Welt. Bor Gott und der Geschichte ist
mein Gewissen rein : Ich habe den Krieg nicht ge »
wollt . Räch den Vorbereitungen eines ganzen Jahrzehnts
glaubte der Verband der Mächte , denen Deutschland zu groh
geworden war, den Augenblick gekommen, um das in gerechter Sache
treu zu seinem österreichisch- ungarische« Bundesgenossen stehend«
Reich zu demütigen oder in einem übermächtigen Ringe zu erdrücken.

Richt Eroberuugslust hat uns, wie ich schon vor einem
Zahle verkündete, in den Krieg getrieben. Als in den Augusttagen
alle Waffenfähigen zu den Fahnen eilten und die Truppen hinaus»
zogen in den Berteidigungskampf, fühlte jeder Deutsche auf dem
Erdball, nach dem einmütigen Beispiel« des Reichstags, dah für
vi « höchst « « Güt « r der Nation , ihr Leben und ihre
Areih « it , gefocht«« werd« — wuht«, was uns bevorstand , wenn
es fremder Gewalt gelang, das Geschick unseres Volkes nnd Europas
zu bestimmen . Das haben die Drangsal« meiner lieben Provinz
Ostpr « uh « n gezeigt. Durch das Bewußtsein des aufgedrungenen
Kampfes ward das Wunder vollbracht : Der politisch« Meinungsstreit
verstummte , alt« Gegner fingen an. sich zu verstehen nnd zu achten,
der Seist treuer Gemeinschaft erfüllte alle Volksgenossen .

Boll Dank dürfe« wir heute sagen : Gott war mit uns. Die
feindliche « Heere » die stch vermahen , in wenigen Monate»
in Berlin einzuziehen , find mit wuchtigen Schlägen im Westen und
im Osten weit zurückgetrieben . Zahllose Schlachtfelder i«
den verschiedensten Teilen Europas, Seegefechte au nahen und
fernsten Gestaden bezeugen , was deutscher Z « grimm i « der
Rotwehr u « d deutsche Kriegskunst vermöge«. Keine
Vergewaltigung völkerrechtlicher Satzungen durch unsere Feinde war
imstande , die wirtschaftRcheu Grundlagen unserer Kriegsführung zu
erschüttern. Staat und Gemeinden , Landwirtschaft , Gewerbefleiß
nnd Handel, Wissenschaft und Technik wetteiferten, die Kriegsnöte zu
lindern, verständnisvoll für notwendige Eingriffe in den freien
Warenverkehr . Ganz hingegeben der Sorge für die Brüder im
Felde, spannte die Bevölkerung daheim alle ihre Kräfte an
zur Abwehr der gemeinsamen Gefahr .

Mit tiefer Dankbarkeit gefcnft heute und immerdar
das Baterland seiner Kämpfer , derer, die todesmutig dem Feinde
die Stirne bieten, die in fremder Erde oder auf dem Grunde des
Meeres vom Kampfe ausruhe«. Mit den Müttern und Bätern, den
Witwen und 'Kaisen empfinde ich den Schmerz um die Lieben, die
fürs Baterland gestorben .

Der innere starke und einheitlich nationale Wille , im
Geiste der Schöpfer des Reiches , verbürgen den Sieg . Die Deiche,
die ste in der Voraussicht errichteten , dah wir noch einmal zu ver¬
teidigen hätten, was wir 1870 errangen, haben der gröhten
Sturmflut der Weltgeschichte getrotzt . Räch den bei-
spiellosen Beweise« von persönlicher Tüchtigkeit und nationaler
Lebenskraft hege ich die frohe Zuverficht, dah das deutsche Bolk, die
im Kriege erlebten Läuterungen treu bewährend, auf den er-
probten alte« u«d auf de« vertrauensvoll betretenen neuen Bahne«
weiter i« der Bildung uud Gesittung rüstig vorwärtsschreiten wird.

Trohes Erleben macht ehrfürchtig und im Herzen fest. I «
heroischen Taten und Leiden harren wir ohne Wanken aus, bis der
Friede kommt, ein Friede, der u«s die notwendige « mili »
tärifchen , politische » nnd wirtschaftlichen Sicher ,
heiten für die Zukunft bietet und die Bedingungen erfüllt znr
ungehemmten Entfaltung unserer schaffenden Kräfte in der Heimat
und auf dem freie« Meere.

So werden wir den große » Kampf für Deutschlands Recht
und Freiheit, wie lange er auch dauern mag, in Ehren
bestehen und vor Gott, der unsere Waffen weiter segnen wolle,
des Siege « würdig sein .

Grones Hauptquartier , den 81. Zuli ISIS .
Wilhelm I . k .

Friedrich Graf von Schack.
(Geb. 2 . August 1815 .)

= Wer München kennt, weih auch von des Grafen Schack Ee-
Mäldesammlung. Sein Name klingt auf , wenn man von München
als Kunststadt spricht und eng ist er mit dem künstlerischen Leben
dieser einzigartigen Metropole verknüpft . Als König Max im Jahre
1856 den zu Brusewitz bei Schwerin geborenen mecklenburgischen
Edelmann nach seiner Residenz berief , hatte Schack bereits viele Rei -
sen hinter sich und reiche Schätze aus allen Ländern des Südens und
des Orients heimgebracht. Er selbst spricht von seinen Fahrten durch
die AZelt :

„Ueber der Erde weiten Totenacker
Bin ich gewandert :
Vom Auf- und Niedergang versank mir der Fuß ,
In der Asche zerstörten Lebens
Wirbelte der Völker Staub
Unter meinem Tritt .
Werke von Uebermenschen
Fand ich wie Kinderspielwerk zerbrochen ,
Reiche und Religionen
Bis auf den Namen verschollen .

"

_ Graf Schack zog die geistigen und ewigen Werte aus diesen ver>
schütteten Schätzen , sammelte bunte , in allen Farben schimmernde
Perlen italienischer , spanischer und persischer Dichtung und gab sie
weiter in wundersam eingefühlten Rhythmen , die so leicht und bieg-
sam dahinflössen, in einer so blendenden Sprache , in feingeschliffenen
Reimen , wie zu damaliger Zeit kein Dichter in deutscher Sprache
saug und wie von den Heutigen nur Stefan George nachdichtet. Der
ist, mag ihm auch unsere Zeit den Modestempel der Differenziertheit
aufgedrückt haben , doch im Grunde Schacks Nachfolger. Genau wie
George schrieb auch Schack nur für die Gebildeten . Niemals warb er
um die Gunst des Volkes. Seine Dichtungen sind denn auch der
breiten Masse wenig bekannt : aber die Anregungen , die dieser viel -
leitig« Mensch zu geben vermochte, sind tausendfach und tragen noch

FMhte .

Eine deutsche Weltkrieg -Kilanz.
WTB . Berlw , 31 . Juli . Nachstehende Zahlen , die uns zur Ver-

fügung gestellt werden , gewähren einen interessanten Ueberblick über
unsere bisherigen Errungenschaften im ersten Jahre des Weltkriegs :

1 . Die Zentralmächte haben bisher an feindlichem Gebiet besetzt :
Belgien . . . . . . . . . . . 23 009 qkrn
Frankreich 21000 qkrn
Rußland . . 130 000 qkrn

im ganzen : 180 000 qkrn.
Der Fei «d hat besetzt :

Elsaß 1050 qkrn
Galizien 10 000 qkrn

im ganzen : 11050 qkrn .
2. Die Gesamtzahl der Kriegsgefangenen betrug mit Ablauf

des ersten Kriegsjahres :
in deutschen Gefangenenlagern und Lazarette« 898 869
als Arbeiter beschäftigt 40 000
in den letzten Wochen gefangnen und noch unterwegs

zu den Gefangenenlagern 120 000

in Deutschland im ganzen :
in Oesterreich-Ungarn im ganzen etwa :

das ergibt eine Gesamtzahl von rund : 1 r>9 "> 400
An kriegsgefangenen Russen befinden sich darunter

in Deutschland 5 600 Offiziere.
720 000 Unteroffiziere und Mannschaften,

in Oesterreich -Ungarn 3190 Offiziere,
610 000 Unteroffiziere und Mannschaften,

davon ein großer TeU durch deutsche Truppen gefangen genommen.
Die Gesamtzahl der kriegsgefangenen Russen beträgt :

8 790 Offiziere,
1330 000 Unteroffiziere und Mannschaften.

3 . An Kriegsve»te waren in d-utschen Sammelstellen bis zum
Juni gesammelt : 5 834 erbeutete Geschütze ,

1556 erbeutete Maschinengewehre.
Ein großer Teil der erbeuteten Geschütze und Maschinengewehre

ist aber nicht zurückgeschafft, sondern blieb bei den Truppen zur Ver-
wendung gegen den Feind . Genaue Zahlen darüber fehlen. Im
ganzen kann man mit einer Kriegsbeute vpn

7000 bis 8000 Geschützen und
2000 bis 3000 Maschinengewehren rechn>:n.

Daß die Aushung«rnngsp»lrtik mißglückt ist, erkennen unsere
Feinde selber an . In Nordfrcmkreich allein stehen 3 !/? Millionen
Einwohner unter unserer Verwaltung , und das von ihnen bewohnte
Gebiet macht an Pferdekräften für die verschiedenen Industrien ganz
Frankreichs aus : für den Bergbau 66% , Eisen 44,1 , Steinkohlen 68,8,
Koks 78,3 , Eisen« ? 90 , Textilindustrie 68,7% . Zahlen beweisen be¬
kanntlich, und wir lassen sie ohne weiteren Kommentar sprechen .

Kriegs-Iatzresfeier.
MTB . Berlin , l . Aug . (Nichtamtlich.) I « zuversichtlicher , fester

und zugleich ernster Stimmung beging die Bevölkerung der Stadt
BetrK« heute den Jahrestag des Kriegsbegin«s . Dies kam insbe¬
sondere in dem ungewöhnlich zahlreichen Besuch der Kirchen zum
Ausdruck. Der Dom war bis in die letzten. Winkelchen gefüllt . Ge-
heiwer Kousistorialrat Krutzinger legte seiner Predigt die Worte aus
dem Buch Samuels , Kapitel 12, zu Grunde : „Bis hierher hat uns
der Herr geholfen." An den Dank gegen die Vorsehung schlössen sich
ergreifende Worte der Erinnerung an die gefallenen Helden und
frohen Vertrauens in ein siegreiches Ende des Krieges . Der Feier
in der Dreifaltigkeitskirche und in der evangelischen und katholischen
Garmsonskirche wohnte nzahlreiche Andächtige bei . Stark war der
Andrang in den katholischen Kirchen, namentlich in der St . Hedwigs-
kirche, wo Kaplan Rofchkowski ein Dankgebet für die bisherigen Er -
folge der deutschenWaffen sprach und eine Fürbitte für die Seelen der
Gefallenen , sowie innige Segenswünsche für den Kaiser , das Heer
und einen rühm - und segensreichen Frieden anschloß . Zum Gottes »
dienst waren mehrere Mitglieder der österreichisch -ungarischen Bot¬
schaft erschienen . — Auch in allen anderen deutschen Städten fanden
Gedenkgottesdienste u. an vielen Orten besondere Eedächtnisakte statt .

W .T .B . Danzig , l . Aug. (Nichtamtlich.) Am heutigen Gedenk -
tage des vorjährigen KriegsSeginns fand für die Garnison früh ein
Feldgottesdienst, in sämtlichen Kirche« ein Festgottesdienst statt . In
der Hauptkirche St . Morien wohnte die Kronprinzessin mit Gefolge
dem Gottesdienst bei . Nach Beendigung desselben erfolgte die Weihe
d«r Opferfäule, die an der Ruine in der Nähe des Hauptbahnhofes
aufgestellt ist. Es folgte die Ragelung der Säule , die die Kronprin¬
zessin eröffnete. Telegraphische Begrüßungen wurden gerichtet an den
Kaiser , den Kronprinzen , den Prinzen Heinrich , Großadmiral v . Tir-
pitz, die Generalfeldmarschälle v , Mackensen und von Hindenburg , Ge-
neralstabschef v . Falkenhayn und an die Gattinnen des Grafen Spee
und des Kapitänleutnantg Weddigen. Alle diese Namen sind , in Erz
getrieben , an der Kriegssäule .

Die Galerie moderner Meister , die er in seinem Münchener
Schloß sammelte — die Feuerbach, Schwind und Böcklin , die Spitz-
weg und Lenbach, deutscheste Maler , gaben und geben noch heute, wo
diese Sammlung im Besitz des Deutschen Kaisers ist , Genuß und
Freude all den Kunstbewunderern , die München lieben . Aber auch
seine literarische Tätigkeit , die leider weniger bekannt und geschätzt ist,
bringt vielfachen Gewinn . Fast ausschließlich ist sein Werk das Er -
gebnis seiner Reisen . Spanien und Italien regte ihn zur „Geschichte
des spanischen Dramas " und zur „Kunst und Poesie der Araber in
Spanien und Sizilien " an . Vor allem aber begeisterte ihn der
Orient , besonders Firdhusi und die persische Literatur ; er mochte sich
in jene Zeit zurückzaubern, „um unter ihren Blüten , ihren Früchten
beglückt zu leben.

" Diese Uebertragungen und Nachdichtungen ge-
hören neben Goethes „West- Oestlichem Divon" zu den besten unserer
Literatur . In einem großen epischen Gedicht malt er uns die „Nächte
des Orients " in Farben , wie wir sie aus den indischen Märchen ken -
nen . Zn einem zweiten Epos , in den „Plejaden "

, ist zwar der Stoff
dem klassischen Altertum entnommen , aber trotz dieser Fremdheit in
der Stoffwahl seiner Uebertragungen sowohl, als auch seiner eigenen
Dichtungen , empfand Schack dennoch deutsch . Er liebte und suchte
die Seele seines Volkes und verkörpert diese Seele gerade dadurch ,
daß er Fremdes in sich aufnimmt , es aber nicht blind anbetet , wie
ein Modefex, sondern es so stark mit deutschem Blut durchtränkt , dah
es auch wirklich deutsch und unser wird . Der Geist seiner Werke ver-
körpert deutsche Sehnsucht und deutschen Idealismus ; deutsche Kunst
spricht zu uns aus seiner Gemäldesammlung ! deutsch empfindend und
deutsch dichtend war dieser feinsinnige, norddeutsche Künstler .

Wie der russische Generalstab sich unter-
richtet .

W .T .B . Berlin . 1 . Aug. Ueber eine recht eigentümliche
Maßregel bei der Paßkontrolle an der russisch-finnischen Grenze in
Beloostrow berichtet ein soeben aus Petersburg zurückgekehrter ,
durchaus glaubwürdiger Reisender . Die Gendarmen fragen nach den
kürzlich aus Deutschland heimgesandten Russen und lassen sich von

Der Kriegs-Iahrestag beim Dreiverbands
Ei « Tagesbefehl des Zarc « . >

WTB . Petersburg , 1 . Aug . (Nicht amtlich.) Anläßlich des
Jahrestag «? des Krieges hat Kaiser Nikolaus an die Angehörige «
von Heer und Flotte einen Tagesbefehl erlassen, in dem gesagt wird ,
daß. obwohl trotz all« Anstrengungen , die ihre Fahnen mit neuem
Ruhm bedeckt hätten , des Feindes Kraft noch nicht gebrochen sei,
sie doch nicht den Mut verlieren und nicht zurückschrecken dürften vor
neuen Opfern und neuen Prüfungen , die nötig seien , um Ruhland
dem friedlichen Leben wieder zuzuführen. Der Kaiser sagt dann
weiter :

„Gott hat oft dem Vaterlande schmerzlich« Prüfungen gesandt,aber das Land ist stets mit neuer Kraft und neuer Stärke daraus
hervorgegangen .

"
Der Tagesbefehl drückt dann den unerschütterlichen Glauben untt

die feste Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang des Kampfes
aus und fleht weiter den Segen Gottes auf Rußlands bewaffnet«
Macht herab .

Staatssekretär Erey an die Amerikaner .
WTB . Rewyork , 1 . Aug . (Reuter .) Staatssekretär Erey

schickte aus Anlaß des Jahrestages der Kriegserklärung fol¬
gende Mitteilung an die amerikanische Presse : „Die Ursachen ,
die Großbritannien bewogen haben , den Krieg zu erklären , und
die Ideale , für die es kämpft , sind bereits erörtert und in
Amerika vollkommen begriffen worden . Ich überlasse es gern
dem amerikanischen Volk , zu urteilen , auf welcher Seite in
diesem Krieg das Unrecht ist , wer ihn gut und wer ihn schlecht
fuhrt . Das ganze Reich und seine tapferen Bundesgenossen
sind fest entschlossen, bis zu einem günstigen Ausgang durch ;»-
halten , auf den ein ehrenvoller Friede folgen wird , der auf der
Freiheit und nicht auf dem Militarismus begründet ist."

Die französische Presse am Erinnerungstage .
= Genf , 1 . Aug . Die „ Voss. Ztg ." meldet vor hier : Aus

Anlaß des Jahrestages des Kriegsausbruchs bringt die fran -
zösische Presse Trostartikel , um der Bevölkerung neuen Mut
einzuflößen . Deutschland erschöpfe sich in der Jagd nach dem
Sieg , während die Verbündeten unablässig ihr Aktionsmaterial
vergrößerten . Dazu sei Oesterreichs Lage noch schlechter als
die Deutschlands . Das Abenteuer der Türkei werde voraus -
sichtlich mit deren demnächstigen Ende schließen. Die optimi »
stischen Darstellungen hindern die Presse jedoch nicht , an an -
derer Stelle Depeschen zu bringen , die nach der Hilfe Japans
und des Balkans rufen .

Gin Armee- und Flottenbefehl des Kaifers
Franz Iofef .

WTB . Wien , 31 . Juli . (Nichtamtlich.) Aus dem Kriegspresse»
quartier wird gemeldet :

Der Kaiser hat nachstehendes Handschreiben an den Komma«»
danten der Südwestftont , Generaloberst Erzherzog Eugen, gleich»
zeitig mit einem Armee- und Flottenbefehl gerichtet:

„Lieber Herr Vetter Erzherzog Eugen ! Ich übergebe Ew . Lie-
ben meinen Armee- und Flottenbesehl vom heutigen Tage und ver-
leihe Ihnen , dem bewährten Führer der gegen Italien kämpfenden
Helden, das Militär - Verdienstkreuz erster Klasse mit der Kriegs -
dekoration . Wie Sie das Vertrauen , mit dem ich das Kommando
über alle die tapferen Kämpfer in Ihre Hand gelegt, voll gerecht -
fertigt haben , ist es Ihnen auch gelungen , sich die Hingebung Ihrer
Untergebenen zu sichern . Solch zielbewußte Führung im Verein mit
hervorragenden Truppen verbürgen mit Gottes Hilfe den endgülti -
gen Erfolg .

"
Wien , 29 . Juli 1915 . Franz Josef in. p.

Armee - und Flottenbefehl ! /
An meine gegen Italien kämpfend«« Streitkräfte !

Seit Wochen steht ihr , meine Braven , allen Teilen der Mo»
narchie entstammend, in schwerem Kampfe gegen einen an Zahl weit
überlegenen Feind . Führer und Mannschaften aller Grade , alte
Männer und jugendliche Kämpfer , wetteifern in todesmutiger Tap -
ferkeit. Auf den Berghöhen , in dem schwierigen Karstgelände und
auf dem Meere vollbringt ihr Taten , würdig eurer Borfahr « «, die
den gleich«« Feind bekämpften und besiegten. Seinen Wahn , mit-
tels der in den Kampf geführten Massen leicht in unser geliebtes
Vaterland einbrechen zu können, habt ihr zunichte gemacht. Noch
steht euch Hartes bevor. Wenn aber so ausgezeichnete, hervorragend
geführte Truppen von wahrer Begeisterung erfüllt , ihr Bestes ein :
setzen , werden die schwersten Aufgaben bewältigt werden , euch zur
Ehre , dem Baterland zum Heile . Dankerfüllten Herzens gedenke ich
eurer herrlichen Waffentaten , dewundernd blickt das Vaterland auf
seine Heldensöhne zu Lande und zur See . Voll Zuversicht sieht es
auf euch, die treue Wacht im Südwesten.

Wien , 29 . Juli 1915 . Franz Joses m. p.

ihnen das Versprechen , sich vom finnländischen Bahnhof in Peter »-
bürg direkt zum Generalstab zu begeben, schriftlich ausstellen. Wer
sich dag zu tun weigert , wird von einem Gendarmen zum Generalstab
befördert . Dort nun stellt ein Generalstabsoberst in deutscher Sprache
ein Verhör an , und zwar läßt er sich eingehend über die Verhältnisse
in Deutschland unterrichten . Verbürgte Fragen , die bei dieser Ge-
legenheit gestellt werden, sind :

„In welchem Verhältnis steht die Volksstimmung in Deutschland
zu dem , was die Zeitungen schreiben ?"

„Gibt es noch Brot in Deutschland?"
„Ist es wahr , daß in Berlin noch Theater gespielt wird ?"

„Kann man in einem Berliner Restaurant noch Fleisch erhalten ? "
Ein wenig scheint also in Rußland die Erkenntnis zu dämmern ,

daß es nützlich sei, über ein Land , das man im August vergangenen
Jahres mit der großen Dampfwalze russischer Heeresherrlichkeit nie-
derzustampfen drohte , und das sich noch etwas unzugänglich für ruf-
fische Eroberungsgelüste erwies , einige Nachforschungen anzustellen.
Umso später scheint diese Erkenntnis zu kommen , da sich doch jetzt ein
breiter Gürtel nicht mehr russischen Rußlands zwischen dies ferner
rückende Deutschland und den Sitz des russischen Generalstabes legt.
Liest man aber die Fragen , die der Herr im russischen Generalstab
zu stellen pflegt , so staunt man nicht nur über das ungewöhnlich«
Maß an Unkenntnis der Wirklichkeitsverhältnisse, man möchte dar«
über hinaus annehmen , die Eingebung zu solcher Fragestellung müss«direkt aus Joffreschen Berichten und Matinmeldun .gen geflossen sein .
„Gibt es noch Brot in Deutschland?" Das ist, als wollten wir fragen!
gibt es noch Gendarmen in Rußland ? Aber es gibt noch Gendarmei»
in Rußland , und sie halten an der russisch-finnischen Grenze Wacht
und befördern die Aufklärung über Deutschland auf nächstem Wegein den russischen Generalstab . Ts ist , als hörte man bei solcher Mit -
teilung das harte und dröhnende Arbeiten der russischen Staats -
Maschine , man glaubt die widersprechenden Antworten der geängstig-
ten und mißtrauischen Ausgefragten zu vernehmen , man sieht den
Eeneralstabsgewaltigen in dramatischer Pose vor sich. Man fragt
nicht , man weiß, daß in Petersburg noch immer Theater gespieltwird — zum mindesten von dem russischen Generalstab , /



Stekke 1 /

Kriegskalender 1914;
1. August : Mobilmachung Deutschlands . — Aufruf Groß -

herzog Friedrichs an das badische Volk . — Bayrisches Kriegs -
manifest . — Aufruf des Landsturms . — Mobilmachung Frank¬
reichs . — Mobilmachung der Schweiz und Hollands . — An¬
sprache des Kaisers vom Balkon des Berliner Schlosses . —
Jean Jaurös in Paris ermordet . — Vertagung des englischen
Unterhauses . — Erstes Gefecht zwischen deutschen und russischen
Truppen bei Prostken .

2. August : Einmarsch der deutschen Truppen in Luxem-
bürg . — Alexandrowo von deutschen Truppen besetzt. — Vor -
postengefechte bei Johannisburg und Eydtkuhnen . — Fran¬
zösische Truppen überschreiten die Elsaß -Lothringische Grenze .
» i

Dadifche Chronik.
— Karlsruh «, 1. Aug . Das Ministerium des Innern hat von der

ihm gewordenen Ermächtigung zur Ausfuhrbewilligung von frischem
Gemüse nur in wenig Ausnahmefällen Gebrauch gemacht. Es war
vielmehr mit Erfolg bestrebt , den Absatz von der Gefahr des Verder -
bens ausgesetztem Gemüse an inländische Konservefabriken zu vermit -
teln . Zurzeit findet aus Baden , soweit die Mitwirkung der badischen
Negierung in Betracht kommt, eine Ausfuhr von Obst «nd Gemüse
nach dem Ausland nicht statt , abgesehen von unbedeutenden Ausnah -
men im Evenzverkehr mit der Schweiz .

— Ettlingen , 1 . Aug . Die kürzlich niedergegangenen Schloße «
haben an unseren Weintrauben doch ni <Ä unwesentlichen Schaden an-
gerichtet , dadurch, daß eine große Anzahl Beeren aufgesprungen sind.

O Pforzheim , 1 . Aug . Der Bürgerausschuß hatte am 20. August
und am 28 . September beschlossen, die Arbeiten für den Bau eines
Wasserhochbehälters in den Stickelhälden als Notstandsarbeiten
ausführen zu lassen und hierfür den Betrag von ISO 000 M. bewilligt .
Die Arbeiten waren vor dem Kriege auf 169 000 M veranschlagt wor¬
den . Wie jetzt gemeldet wird , kommen die Kosten noch um einige tau -
send Mark niedriger , als der vom Bürgerausschutz bewilligte Kredit
betrug . Durch den neuen Hochbehälter wird ein « bessere Wasserver-
sorgung eines großen Teils unserer Stadt erzielt . Er faßt ZOOOKubik -
meter Wasser , die Zuleitung ist 500 Milimeter weit .

# Mannheim , 1 . Aug . In einem Kohlenlager im Industriellafen
geriet am Samstag vormittag ein 10 Jahr « alter Taglöhner
von Altrip beim Zusammenkoppeln von Eisenbahnwagen zwischen die
Puffer und erlitt eine erheblich« Brustquetschung .

T+ ; Weinheim , 1 . Aug , Der Verfasser einer Sammlung von
Kriegsballaden , Fabrikdirektor Wilhelm Platz , von hier , hat den
daraus erzielten Erlös von insgesamt 400« Jl der Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen von gefallenen Kriegern überwiesen .

0 Mosbach , 1 . Aug . Die Strafkammer verurteilte einen Land -
wirt (dessen Name leider in der vorliegenden Zeitungsmeldung
verschwiegen wird ) aus dem Amtsbezirk Tauberbischofsheim , der bei
der Aufnahme der Getreide - und Mehlvorräte ungefähr 80 Zenkner
nicht angegeben hatte , zu 500 -L Geldstrafe oder S0 Tagen Gefängnis .
Die Verhandlung ergab , daß der Angeklagte das Gesetz absichtlich
übertreten hatte und das Gericht war der Ansicht, daß ein solches
Verhalten in unserer Zeit eine ganz empfindliche Strafe verdiene .

S . Tauberbischofsheim , 1 . Aug . Am hiesigen Vorseminar fand
in den letzten Tagen die Schlufzpriisung für das Schuljahr 1914/18
statt . Die Anstalt zählte am Jahresschluß 80 Schüler . Bon der
Schule stehen 3 Lehrer und 10 Schüler bei der Armee . Es wurden
alle Schüler des 3 . Kurses für bestanden erklärt und werden ins Voll -
seminar nach Ettlingen und Karlsruhe überwiesen .

Oppcnau . 31 . Juli . Die 12jährige Tochter der Witwe
Klemens Müller von Ibach verunglückte tätlich . Mutter und
Tochter wollten einen Karren voll Holz holen . Auf der Land -
straße bei Hoferles Halbs kam ihnen ein Griesheimer Lastfuhr -
werk entgegen . Die Tochter führte den Karren und streifte da -
bei an das Fuhrwerk an , was einen solchen gewaltigen Rück-
schlag verursachte , daß das arme Mädchen mit großer Wucht
unter das Fuhrwerk geschleudert und vom Hinterrad über -
fahren wurde . Das Mädchen war laut „Rencht ." sogleich tot.
Die Mutter , welche einige Schritte hinten nachkam , mußte das
Unglück mitansehen .

W .T .B . Freiburg i . Br ., I . Aug . (Amtlich .) Gestern mor -
gen gegen 6 Uhr erschienen über Freiburg wiederum sechs
feindliche Flieger . Es gelang , ein Flugzeug bei Munzingen
herunterzuschießen. Die zwei leichtverletzten Insassen wurden
gefangen genommen . — Zu dem Fliegerüberfall am Freitag
ist noch zu berichten : Dem Oberbürgermeister ist von Frei -
Herrn von Eöler , dem Oberhofmeister der Eroßherzogin , fol -
gendes Telegramm zugegangen : „Die soeben eingetroffene
Nachricht von dem Fliegerangriff erfüllt Ihre Königliche
Hoheit die Eroßherzogin mit herzlicher Anteilnahme . Höchst -
dieselbe beklagt den Verlust eines Menschenlebens und wünscht
den Verwundeten baldige Heilung . Weitere ausführlichere

An der Grenze.
Roman von Erika Erupe -Lörcher .

( 29. Fortsetzung .)
Guy benutzte bei seinen Vortragsabenden die Gelegen -

heit , Monika nach dem Ergehen ihres Vaters zu fragen . Sie
habe von unterwegs mehrere Karten und Briefe von ihm er -
halten , aus Port Said , aus Ceylon , aus Singapore . Seine
letzte Nachricht fei aus Manila gekommen . Dann brach sie ab
und sah aus dem Fenster einige Augenblicke schweigend in die
blühenden Kastanien hinaus . Und dann fügte sie mit einem
kurzen abgerissenen Satz noch halb bekümmert hinzu , er hätte
viel Unangenehmes in Manila gefunden , da der Geschäfts -
führer , dem er jahrelang alles anvertraut , sich nicht bewährt
habe .

In tiefen Gedanken stieg diesmal Guy hinter Lou die
Treppe hinab , als sie das Kinderzimmer verließen , um den
lauschigen Platz vor dem Zimmerspringbrunnen in der Veranda
einzunehmen . Es bürgerte sich immer mehr ein , daß Guy seinekleinen Abhandlungen über irgendeinen Dichter oder ein ge -
schichtliches Ereignis für Lou allein hielt und Monika nicht
zugegen war . Da verloren diese Stunden für ihn allen Reiz ,besonders wenn Lou ohne weiteres erklärte , daß Monika sich
heute nicht sehen lassen würde , da die Kleine sie ganz bean -
spruche. Er wurde zerstreut und mußte sich gewaltsam zusam -
mennehmen , um seine liebenswürdige Höflichkeit Lou gegen -
über zu bewahren . Einige Tage schwankte er , ob er nicht unter
einem Vorwande für die nächste Zeit die Vorträge absagen
solle, aber dann hätte Lou ihn durchschaut und erst recht von
Monika getrennt . Und das durfte nicht geschehen. Sein Kom -
men war das einzige , Lou bei guter Stimmung zu erhalten .
So setzte er seine Vorträge fort und wußte selbst, daß er damit

Wsvkftye Presse -

Nachrichten erbeten im höchsten Auftrag .
" — Unter den von

den Fliegerbomben Verletzten befinden sich zwei Frauen aus
Uffhausen bei Freiburg, - eine Frau Amand Kost jung , die
am schwersten verletzt ist , hat ihren Mann im Felde stehen
und forgt für ihre drei Kinder . Die andere Frau , Witwe
Meder , muß ebenfalls für ihren Unterhalt sorgen .

A Lörrach, 31. Juli . Die vom Kreisausschuß Lörrach am 9.
September 1914 gegründete Kriegsversicherung hat sich sehr günstig
entwickelt . Bis jetzt sind schon 4844 Kriegsteilnehmer des Kreises
Lörrach versichert, das Vermag :n der Versicherung ist bereits aufüber 02 000 M. angewachsen . Der Kreisausschuß hat sich nunmehr
entschlossen, in Fällen des Bedürfnisses schon jetzt Vorschüsse auf die
Versicherungen bis zu 60 ■¥. auszuzahlen . Der Rest wird nach Frie -
densschluh vergütet , wenn genau festgestellt werden kann, wieviel
Versicherte gefallen sind.

+ Lörrach, 1 . Aug . Der Eemeinderat hat dem Bauamte den
Bertaus von Eiern zum Preise von 13 Pfg . das Stück übertragen .

: : Lörrach, 1 . Aug . Der Bau der Straßenbahnstrecke Riehen —
Lörrach, als Fortsetzung der Vasler Straßenbahn , geht seiner Vollen -
dung entgegen ; in wenigen Wochen durfte die Linie betriebsfertig
sein, doch ist die Eröffnung vor Friedensschluß kaum zu erwarten .

+ Gurtweil bei Waldshut , 1 . Aug. Pfarrer Benedikt Feederle ,Dofinitor des Kapitels Waldshut , konnte heute fein goldenes Priester -
jubiläum und sein zwanzigjähriges Ortsjubiläum begehen . Der
Großherzog verlieh dem Jubilar das Ritterkreuz erster Klasse mit Ei -
chenlaub des Ordens vom ZLHringer LSwen .

) ( Konstanz , 31 . Juli . Auf dem Ueberlinger See ereignete
sich gestern ein schweres Bootsunglück . Drei Verwundete aus
dem Krankenhaus und ein Fräulein fuhren nachmittags auf
einem Boot auf den See hinaus . Bei einem Sturm kippte das
Boot um , ein Soldat ist gerettet . Die zwei ertrunkenen Sol -
daten heißen Eisele und Litz. Letzterer ist Vater von drei Kin -
dern . Der gerettet Soldat heißt Krause .

lü Konstanz , 1 . Aug . In der Nacht zum Samstag versuchte sich ein
1 !>jähriger Gymnasiast durch Opiumtinktur zu vergiften , weil er das
Befähigungszeugnis zum Einjährig -Freiwilligen -Dienst nicht erhalten
hatte . Sein Zustand ist ernst.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 2 . August .

A Eroßherzogin Luise , welche am Samstag abend 10 .58 Uhr von
ihren Lazarettbesuchen in Heidelberg hierher zurückgekehrt war ,wohnte am gestrigen Sonntag vormittag dem Gottesdienst in der
Schloßkirche an , der von Hofprcdiger Fischer abgehalten wurdt . Im
Laufe des Tages machte die hohe Frau zahlreiche Besuche in Laza -
retten .

3 Der gestrig« Jahrestag des Kriegsausbruches wurde in samt-
lichen Kirchen unserer Stadt , die von Gläubigen außerordentlich stark
besucht waren , in besonderer Weise begangen . In den evangelischen
Kirchen wurde auf Anordnung des Oberkirch«irrats vor der Predigteins Ansprache verlesen , in der die Gemeinden ermahnt wurden , alles
zu tun , damit der Segen dieser Heimsuchunigszeit Gottes nicht verloren
gehe . Vor allem sollten die Hausandachten , die in der Haft unserer
Zeit und ihrem weltförmigen Sinn mehr und mehr abgenommen
haben , wieder gepflegt werden . In den katholischen Kirchen wurde
nach einer Verordnung des Evzbischofs vor dem Segen das Friedens -
gebet des Papstes Venedikt XV . gebetet . Auch in der altkatholischenGemeinde wurde de » Ausbruches des Weltkrieges gedacht. — Sowohl
vormittags wie auch am Nachmittag fand aus Anlaß des Gedenktages
im Stadtgarten patriotisches Konzert der Feuerwehr - und Bürger -
kapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors Liefe statt . Das Vor -
mittagskonzert brachte einen Besuch von über 3V00 Personen und am
Nachmittag füllten wiederum etwa 2600 Personen den bei so präch -
tigem Wetter , wie gestern , einen idyllisch schönen Aufenthalt bietenden
Garten und freuten sich an . den hübschen Klängen der Musik . Dankbar
wurden die wirklich guten Leistungen der Kapelle applaudiert , sodaß
sich Meister Liese noch zu einigen Zugaben entschließen mußte . — Im
übrigen verlief der gestrige Sonntag in der gewohnten Weise . Wie
bei dem schönen Wetter nicht anders zu erwarten , war der Ausflugs -
verkehr in die nähere und weitere Umgebung sehr stark . Am Bahnhof
waren zur Bewältigung dieses Massenandranges alle Schalter ge-
öffnet und auch die „Elektrische"

, sowie die Albtalbahn zogen Reserven
heran , um dem Verkehr gerecht werden zu können. Vielfach kam auch
Besuch von auswärts , der sich in die Lazaiette und Kasernen verteilte .
Besonders in den späteren Nachmittags - und Abendstunden waren
auch die namhafteren Gastlokale unserer Stadt wiederum dicht besetzt.
Das schone Wette -r hielt bis nach Mitternacht an , dann zqgen
schwere Wetterwolken herauf , die sich kurz nach 5 Uhr in einem Ee -
witter mit ausgiebigem Regen entluden .

A Der zweigleisige Durchgangsverkehr auf der elektrischen
Straßenbahn vom Hotel Germania bis zur Ettlinger Straße ist seit
gestern vormittag hergestellt und in Betrieb genommen , das zeit -
raubende Warten auf die Kreuzungswagen dadurch beseitigt .

# Zur Beschlagnahme von Kupfer ic . Um eventuellen
Mißverständnissen zu begegnen , bemerken wir , daß sich die in
der amtlichen Bekanntmachung vom Samstag angegebenen ,

eine Komödie spielte . Er raffte sich auf , Lou einige Höflich -
leiten und Schmeicheleien zu sagen , auf die sie wartete . Aber
bei jeder Anwesenheit in Andresens Haus wartete er mit allen
Fiebern , ob er nicht draußen Monikas Schritt hörte und sie
nicht wenigstens für kurze Augenblicke eintrat .

Allmählich gewann er den Eindruck , daß Lou Monika aus -
zunützen suchte. Nach der Entlassung des Kinderfräuleins war
keine neue angestellt worden , und es schien Guy , als ob Monika
immer mehr deren Stelle vertreten mußte . Warum tat Mo -
nika das ? Aus Liebe zu dem Kinde oder unter dem geheimen
Druck von Lou ?

Wochen vergingen , ohne daß er Monika sprechen durfte .
Da sah er sie eines Tages mit der Kleinen im Garten . Sein
erster Gedanke war , zu Monika hinauszugehen und sie zu be-
grüßen . Aber überrascht blieb er stehen , da er mit Enttäusch -
ung bemerkte , daß Monika ihm nur zunickte , mit der Kleinen
weiterging und dann in der Seitentür des Hauses verschwand .
Offenbar wich sie ihm aus . Trotz der Kürze des Augenblickes
hatte er ihre verweinten Augen bemerkt . Er richtete , an Lou
einige Fragen nach Monika . Aber Frau Andresen zuckte die
Achseln und sagte leichthin : „Was weiß ich ! " Und ging dann
absichtlich tändelnd zu einem anderen Gesprächsstoff über .

* *
*

Für Monika kamen schwere Tage . Ihr Vater bereitete
sie in seinen letzten Briefen darauf vor , daß er voraussichtlich
länger in Manila geschäftlich festgehalten werde , als er bei
seiner Abreise von Paris angenommen hatte . Er äußerte
auch in schonender Weise , daß er augenblicklich nicht mehr der -
selbe reiche Mann sei , wie zu jener Zeit , da er mit Monika
die Europareise angetreten . Der Geschäftsführer Degen habe
Sachen gegen ihn unternommen , die er niemals für möglich
gehalten . Nun habe Degen sich in einem Zweiggeschäft im

Mittaablatk . Montag , den 8. August 1915. 853k

für das beschlagnahme Kupfer , Messing und Nickel seitens de?
Behörde zu zahlenden Preise auf je 1 Kilogramm beziehen «

+ Der Eewerbeverein Karlsruhe überreichte am gestrigen Sonn «
tag vormittags 11 Uhr im Lesesaal der Großh . Landesgewerbehall «
an Arbeitnehmer für 25jährige ununterbrochene Tätigkeit bei Mit «
gliedern des Eewerbevereins Ehrenurkunden . Zu der schlichten
Feier hatten sich die Vorstandsmitglieder des Gewerbevereins , di «l
betreffenden Arbeitnehmer mit ihren Arbeitgebern , sowie als Ver «
treter des Großh . Landesgewerbeamtes dessen zweiter Beamter ,
Ingenieur Vucerius , und der Präsident der Handwerkskammer Karls -,
ruhe , Stadtrat Jsenmann -Bruchsal , eingefunden . In der herzlichen!
Begrüßungsansprache widmete der zweite Vorsitzende des Vereins ,
Fabrikant Edelmann , ehrend« Worte der Anerkennung an die Ar«
beitnehmer für ihre pflichttreue Arbeit . Er wies auf die erhebend«
Zeit hin und gedachte der großen Erfolge unseres Wittschaftslebens ,die nur durch treue , hingebende Arbeit aller Berufsstände erreicht
werden konnten . Ingenieur Bucerius und Handwerkskammerpräsi «
dent Jsenmann überbrachten in beredten Worten innig ! Glückwünsche
sowohl für Arbeitgeber als auch für Arbeitnehmer ; auch diese Redner
erinnerten in herrlichen Worten an das gewaltige Schicksal, das über
Europa hereingebrochen . Nachdem Gewerbelehrer Huber an die
Jubilare die Urkunden ausgehändigt hatte , nahm die eindrucksvolle
Veranstaltung mit einem dreifachen Hoch auf unseren Landesfürftei »
Großherzog Friedrich und das ganze Großherzogliche Haus ihr Ende ,

Rücktritt von Studieurat Dr. Goldschmit.
— Karlsruhs , 2 . Aug . Der Professor am hiesigen Gymnasium ,Studienrat Dr . Robert Goldschmit, ist, wie der Staatsanzeiger mit «

teilt , auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerken-
nung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhe -
stand versetzt worden . Studienrat Goldschmit stammt aus Grünftadt
in der bayrischen Pfalz , wo er im Jahre 1848 geboren wurde . Im
Jahre 1874 wurde er Lehramtspraktikant , im Jahre 1877 Professor
in Karlsruhe .

Seit 38 Jahren wirkt Studieirrat Dr . Goldschmit nunmehr am
Karlsruher Gymnasium , ein Schulmann von tiefgründigen , nament -
lich literarischen und historischen Kenntnissen , der es verstand , die
Herzen der Jugend zu gewinnen und zu leiten und dem die badische
Schule wertvolle Unterrichtsbücher verdankt . Seine begeisternde Art
der Darstellung trat auch bei seinen öffentlichen Reden , vor allem bei
vaterländischen Anlässen hervor .

Studienrat Goldschmit hat sich in der Vollkraft seiner Jahre
in hervorragendem Maße als einer der Führer der Nationalliberalei «
politisch betätigt und war von 1901 bis 1904 Mitglied der badischen
Zweiten Kammer für einen Karlsruher Wahlkreis und mehrere Jahre
hindurch Obmann des Karlsruher Bürgelausschusses . Er gehört dem!
rechten Flügel der Nationalliberalen Partei an und trat von dem
politischen Leben zurück , als seine Partei mit der Blockpolitik begann .
Goldschmit hat sich außerdem als Leiter der „ Chronik der Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe " große Verdienste erworben . Aus seiner
Feder , der wir u . a . auch eine fesselnde Schrift über „Die politischen
Errungenschaften Badens unter Großherzog Friedrich I ." verdanken ,
haben wir noch das Erscheinen des schon zum Druck abgelieferten
Werkes der 200jährigen Geschichte der Stadt Karlsruhe zu erwarten ,
das nur durch die Kriegszeit verzögert wurde . Dem trefflichen Manne
aber wünschen wir , daß ihm im Ruhestande noch manch glückliches
Jahr beschieden sei.

Die Milchpreise.
=3 Karlsruhe, 1 . Aug. Halbamtlich wird eine lleberficht über die

Berkausspreise der Handelsmilch (häufigster Preis ) am 10. Juli 1915
und im Jahre vor dem Krieg veröffentlicht . In derselben heißt es;

In den 60 Erhebungsorten des Eroßherzogtums (den Amts «
gerichtssitzen) betrug der Milchpreis am 10 . Juli 1915 für 1 Liter :
in 8 Erhebungsorten 18 Pfg ., in 14 Erhebungsorten 20 Pfg ., in 1
Erhebungsort 21 Pfg ., in 12 Echebungsorten 22 Pfg ., in 2 Er -
Hebungsorten 23 Pfg ., in 14 Erhebungsorten 24 Pfg . , in 3 Erhebungs¬
orten 25 Pfg ., in 5 Erhebungsorten 26 Pfg . , in 1 Erhebungsort 28
Pfg . Der Durchschnittspreis aller Erhebungsorte betrug 22 Pfg . Der
Preis von 28 Pfg . in 1 Erhebungsort ist inzwischen infolge Höchst«
Preisfestsetzung durch das Bezirksamt auf 26 Pfg . gesunken.

In 25 Erhebungsorten ist der Preis vom 10 . Juli 1915 noch der
gleiche wie in allen 12 Monaten vor Kriegsausbruch , in 1 Erhebungs «
ort ist der Preis vom 10 . Juli 1915 um 1 Pfg . niedriger , wie im
ganzen Vorjahr , in einem anderen Erhebunigsort sogar um 2 Pfg .
niedriger , wie in einem Monat des Vorjahres . Von den übrigen
Erhebungsorten ist gegenüber dem höchsten Monatspreis des Vor -
jahres in 6 Erhebungsorten keine Erhöhung eingetreten , dagegen
eine Erhebung in 6 Erhebungsorten um 1 Pfg ., in 17 Erhebungs -
orten um 2 Pfg . , in 1 Erhebungsort um 3 Pfg . , in 3 Erhebungs -
orten um 4 Pfg ., während gegenüber dem niedrigsten Monatspreis
des Vorjahres eine Erhöhung eingetreten ist : in 6 Erhebungsorten
um 1 Pfg . , in 16 Erhebungsorten um 2 Pfg . , in 3 Erhebungsorten
um 3 Pfg ., in 8 Erhebungsorten um 4 Pfg .
Wilhplm P opÜT fapl« PIlhp Bau von WassergewinnungsanlagenIIIlllGliU ISÜbA , HQIWUllö . Schachtbrunnen — FilterbrunnenTechn . Bnrean , Tel. 2271 . 50.31 Tiefbohrungen 8882

gegr. 1830 Wasserleitungen, Pumpenanlagen.

Innern der Insel Lüzon verschanzt und komme nichtnach
Manila . Und er müsse ihn wohl oder übel zu einer persön -
lichen Auseinandersetzung in dem Geschäft aufsuchen .

Seit diesem Brief fand Monika keine Ruhe mehr . Sie
hatte Angst um ihren Vater . Um den Verlust des Vermögens
bangte sie nicht , weil sie nicht wußte , wie bitter Armut ist .
Ihre Sorgen drückten sie um so schwerer , da sie sich mit nie -
mand aussprechen konnte . Denn sie merkte , daß , je mehr Lou
von den geschäftlichen Schwierigkeiten Dryssens erfuhr , sie
desto unhöflicher und unfreundlicher gegen sie wurde . Und
Lou , die aus einer armen Handwerkerfamilie als Operetten -
sängerin über die Bretter hinweg in den Reichtum Andresens
hineingesegelt war , würde die erste sein , die Monika bei einer
etwaigen Verarmung ihr Schicksal fühlen ließ .

Das sah Monika kommen . Das empfand sie schon jetzt.Aus tausend Kleinigkeiten merkte sie, daß Lou sie nicht mehr
für gleichberechtigt ansah , daß sie eine niedrige Freude daran
fand , Monika zu demütigen . Mit hundert kleinen Listen wußte
sie es einzurichten , daß Monika nicht mehr mitkam , wenn man
ein Vergnügen besuchte . Andresen war mehr denn je außer «
halb des Hauses beschäftigt , um die Forschungsreisenden in die
Südsee mit ausrüsten zu helfen . Die Erwägung tauchte bei
ihm auf , ob er sich nicht ebenfalls mitbeteiligen solle. Er sah
Monika wenig und fast nie allein . Und wenn man ' abends ins
Theater oder zu anderen Vergnügungen fuhr , erzählte Lou auf
seine Fragen , daß Monika bei der Kleinen bleiben wolle , und
daß sie sich nicht in Stimmung fühle , Festlichkeiten zu besuchen.
Aber Monika war gar nicht gefragt worden , ob sie mitgehenwolle . Vielleicht , daß ihr gelegentliche Zerstreuungen sehr gut
getan hätten . So aber vergrub sie sich immer mehr in ihre
Sorgen , die sie um so schwerer nahm , als sie zum ersten MaK
in ihrem Leben drückenden Kummer hatte .

( Fortsetzung folgte ) /
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Danksagung.
er des AliegerSberfalles sind dem Unterzeichneten

ohett dem Grosther»og. weitere
ben zugegangen :
Königlichen ~

FSr die _folgende weitere
Bon Sei »»

@a6e 250 Mk., einem Schwedischen Offizier ( übersandt durch die
Zcnserl . Deutsche Gesandtschaft in Stockholm ) 160 Kr. — 187.50 Mk.,Ar -wtekt Hans «irostmann 100 Mk., Firma Lonis Stern ^ Co . 50 Mk.Oberinspektor (Sodler d Mk.. den Badener Kindern der Fcldflieger -Abteilung 39 , VII . Reserve -Korps (gesammelt am GeburtstageSeiner Königlichen Hoheit des GrobherzogS> 42 Mk.

Namens der Bedachten wird hierfür herzlichst gedankt.
Karlsruhe, de« A . Juli 1915.

Der Oberbürgermeister.
Siegrist . 9790

Bekanntmachung .
Stfe Auszahlung der Kriegsunterstirtnmgen für die I. HälftedeS Monats Augnst findet nach Mastgabe der OrinmngSzahl derAasweiskarten an folgenden Tagen statt :

O .-Z. I—SOOO Samstag , den 31. Juli .
„ 2001 —4000 Montag . „ 2 . Ang »st ,„ 4001 —6000 Dienstag » ». 3. „
„ «001—8170 Mittwoch. * 4.

jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' /,1 Uhr und nachmittags von ' 1,3Uhr bis 6 Uhr, im «rosten Rathanssaal .
des Aus

ie vorge^

Karlsruhe , den 2« . Juki 1915.
Das Bürgermeisteramt.

9687 .2.2

Stadtgarten — Brunnenkur .
(Südlicher Eingang gegenüber dem Hauptbahnhof .)

Auch während des Monats August morgens von 61/, — 9 UhrAusschank aller gewünschten Mineralwasser .
Karlsruhe , den 28 . Juli 1915 . 9858 .4.2Die Stadtgarten -KommiKou.

Mtischer Lkbensiliitiel -Terkanf.
„ ^ nnfetcm neu errichteten ständigen Ladengeschäfte Kaifer -straste Nr . 17S (vorm . Hirt & Sick) bringen wir zum Verkauf :

Weizenmehl 23 Pfg . das Pfund ,Weizengriest 40 „ „ HGemllsenudel« 55 „ „ „Eier -Hörnle 55 „ „Sternchen . Suppeneinlage , 55 „ „
Kristallzucker 26 „ „ „Nene Kartoffeln 5 Pfund 45 „ .. . -10 „ 85 „
Weistkrant 6 „ K „

Karlsruhe , den 29. Juli 1915 . 9738 .2.2
Städtisches Rahruugsmittelamt .

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend.

Nach Z 2 des Gesetzes vom 13. Februar 1874 sind Eltern . Arbeits «und Lehrherren verpflichtet , die fortbildnngsfchnlpflichtigen Kinder,Lehrlinge , Dienstmädchen u . f. w . zur Teilnahme am Fortbildungs -unterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben

Freiwillige Feuerwehr.
HI . Kompagnie . 9784

Montag , den S. August ISIS , abends 6 tftr :

Antreten am Feuerhaus ; ebenso Antreten der Ersah - Feuerwehr nm 6 Uhr am Feuerhaus . I . B . : Moser .

Freiwillige Feuerwehr .
fT IV . Kompagnie.

Montag , den S. August ISIS , abends 8^> Uhr :

Versammlung
bei Kamerad Bartholom » , „Bayerischer Hof ". 9763

Hofbelnz .

■Manaranna

MM
Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch

zum Beitritt eingeladen . Mitgliederstand Ende 1914 = 1000.

Jahresbeitrag 3 Mk. Mitglieder zahlen nur die Hälfte
der Einäschertmgstaxen u . erhalten 30 Mk. Kostenznschnß .

Anmeldung an Oberbuchhalter WHdenthaler , Rathaus .
8881

Karl König, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124J), IH . Tel. 2451.

Plomben , künstl . Zähne, 7389.
Zahnziehen, Reparaturen.

Schonendste Behandlung . Mäßige Preise .

^

schulpflichtigen
chre,
lterS.

sind gemäß
ein Jahr

8 1 desselben Gesetz
nach Zurücklegung d

werden mit Geldbuße bis zu 60 Mark bestraft
u. f. w ,̂ die

nzumelden, ohne Rücksichtdarauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnisgetreten oder nur Versuchs- oder probeweise aufgenommen sind .Karlsruhe , den 1 . August ISIS.
Das Volksschulrektorat. 5403

Bankhaus Straus & Co.
Karlsruhe

Friedrictisplafy 1 — Eingang Ritterftraße
Fernfprech-Anfchlttfi Nr. 30 und Nr. 506 . 5412

J

Verlobungs¬
ringe

in massiv Gold,
Paar von

Mk . 12 .— an.
Gravierung gratis .

Christ. Fränble , Goldschmied ,

PforzheimerGold-
und Silberwaren

in allen Preislagen
empfiehlt 9679

— Karlsruhe , —
Kaiser Wilhelm-Passage 7 a.

MMinenkWWtt
werden schnell uud sauber ange-
fertigt . Steinstr . 21. Hof . B«^ . 10.7

Zäbringerstraße 1Z. 2 . St .

ianK " 8** *
Druckereider

lief , rasch u. bill.
Bad . Presse " .

Die goldene ,
| ™ Fliege
I Filmschauspiel in 4 Akten mit |

~
■ der berühmten Tänzerin :

Grefe Wiesental
in der Hauptrolle .

■Platzzu schaffen,
bis auf weiteres :

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Köohen

sowie alle Arten
Elnzel >Möbel

zu billigsten Preisen.

*! SsS .

Wer übernimmt Umzug von

es m
in der Pfalz .

Angeb . unter Nr . B22756 an dieGeschaftsst. der „ Bad. Presse" . 3.1

Pfänder -
Versteigerung

Dienstag , den 3. August , nach
mittags S Uhr, werden nn Auf
trag des Herrn Karl Bach , Pfand
leihgeschäst , die über 6 Monate
verfallenen Pfänder vom Buch
Nr . 84 , von Nr. 821 bis zu Nr . 2270 .als Herren - und Frauenkleider ,Weißzeug, gold. u . silb . Uhren,Ringe , im Auktionslokal, ZLd -
ringerstraste SS, öffentlich ver-
steigert. Der Ueberschuß deS Er »
löses. nach Abzug der Pfandschuldund der Kosten , wird, wenn nicht
innerhalb 14 Tagen vom VerPfänder
abgebolt, bei der zuständigen Fi -
nanzstelle hinterlegt . 9794
8. Hischmann,

Zäbringerstr . SS.

KauftLose zar Fürsorge für
unsere Verwundeten !

Grosse WUrttemberglsobe

Rote Kreuz
Geld «fM-otterie
ZIehunc 20. Aufr. 1915

Zosammen 162S flold -
gewinne In bar Mk.36003

1 Hauptgewinn bar » ».15000
ferner Gewinne zn Mk.

5080 — 1000
Losprefs 1 Mark ,IS Lose 12 Mark

Fllr Porte «. Lls te30 Pf . extra
empfiehlt and versendet

MorltzHerzberger
Mannhelm

O 6, S Filiale E », 17
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Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft.

Karlstraste 37 . pari.

Viel Geld zn finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,Briefschaften und kaufm."Sapier. vorhanden . An -
auf ganzer Korrespondenzen n.Sammlungen zu den höchst. Preisen.
Anfragen Rückporto beifügen.Carl Weyle , Pforzbeim .

100 zelilpostschachtelll
f. 1 Pfund , sehr Droit. Größe

5 Mark
gegen Nachnahme liefertChr . Leibfarth
Meqingen (Württbg ). Tel. 7g.

Spezialfabrik «mafür Feldpostpackungen .

bahr ., württemb ., rhein ., Pfälzer,wöchentlich ewige Waggon
-<»>« abzugeben . 6.4
Brauerei-Direktor Ad. Camphausen .Tiergartenstr. 7^Strahburg i . E.

. 32, Hinterhans .Mrftiaen der
Banmei!

f
mmt für die Bedürftigen dertatt dankbar jede Nabe inansrat , Männer », Frauen «mid Kinderkleidern . Wäsche,Sttefel tt. entgegen.

4I 50 Masterbetten aufgestellt.
Besichtigung

liöfl . erbeten l

Kinderbetten
> 8 .50,13.— bis 36 .—
llolzbetten
Jl 15 .50 bis Jt 53.—

Metall - Betten , bestes Fabrikat , mit Patent - Matratze
Jt 18 .50 , 19.50 , 24 .50, 28 .— , 34.- bis J . 45 .—.

Messing - Betten , bestes Fabrikat, nrit Patent - Matratze
Jl 58— , 65 .—, 72 .—, 78 .— bis JL 98.—. 9678

Kaiserstr.
164 .Buchdahl

ZW
"

Kartoffeln ^
Kaiserkrone p . Zt . .H 8—8 ' /, , Zwie¬beln per Zt . Jt 19, lief , streng reell.Lmmermimn , Erbprinzenstr . 28 , III.

Wer ew Geschäft
oder verkaufen oder
kaufen will, auch
aufnehmen,wirb gut u . rasch bedient
durch Alb . MUHer , Karlsruhe ,29 a .

Beamte
und and . folv . Leute erhalten ohne
Vorschuß und bequemen Raten -
zablungen v. 50 j [ an

Barkredit
Gebe auch Gelder nach auswärts .Diskontiere Kundenwechsel. 14.5Aimebote unt . Nr . $320378 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".

Junge Frau würde kleines

guter Herkunft in gewissenhafte
Pflege nehmen. Wo , zu erfragenunter Nr . B227S9 in der Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" . 3 .1

goldklare
trtefflflirteinetn!
Vorzügliche,

ä Liter
offeriert Kelterei A. Moser .Ottersweier (Baden).

Qualität

Pfg.

Prima Cigaretten
in allen Preislagen , zu Fabrik-
preisen abzugeben.

Alfred Lehmann ,
Cigaretten-Fabrik ,

03M.13.12 Herrenstraste 11,

^-Hch war am Leibe mit einerFlechte
behastet, welche mich durchdas ewige

eitlgt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M.,ondern100M .wert . Serg . M." <Jn
>rei Stärken , ä 60 Vf. , M . 1 .—und M . 1. 50). Dazu Zuckooh -Creme (ä 50 Pf . u. 75 Pf .). InKarlsruhe bei Wilh. Tfcherning.E. Roth . H . Bieler . W . Banm ,E . Dennig , Georg Jacob . O . Mayer .Th. Walz , Otto Fischer, R. W . Lanq,I . Dehn Nachf^ G . Ellinger , sowiein sanitl . Apotheken u . Drogerien :in Mühlburg : Max Strauß ; inDurlach : Aug. Peter ; in EttlingRob. Ruf . 2

Emailschilder S
in jeder Ausführung

Gebr . Boschert msß
Kaiser- Passage 10 —18 . |

Ein dritter Waggon

zum Einkochen SB" 774
ist eingetroffen und empfehle

10 Pfd . 55 Pfg .,
Zentner Mk. 5 .—.

Luisenstr . »4. Televh . S8S«.

Heirat .
Herr , 25 I . alt , evang. , etwas ver¬mögend. wünscht sich mit gebildeterDame sofort od. später zu verehe -

nchen . Angebote beliebe nian unt .Nr - BW74g an die Geschäftsstelleder „Bad . Presse abzugeben.

in
Abendunterricht

fämtl . kaufm. Fächern erteilt
staatlich geprüfter Lehrer .

Angeb. unt . Nr . 22746 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse.

Zwei saubere , kompl. Betten , hoch»
lommol
schrank ,
schränke
mobe, 8
Stühle , Bi

Nachttische. Spiegel -
Kleiderschrank, 2 Bücher»
Sofa , Diwan . Tisch, Kom»'ikett, Schreibtisch , schöneiloer. Sofa mit FauteuilS.Kilchenschrank . Die SÄen find gu^

erhalten nnd ^werden bill. abaegeb,
laden .BW703 Steinftr . « , La

2fchläsr. Vett.
Kommode und 2 Stühle zusam¬
men 60 Mk., eisernes Kinderbett
10 Mk. , hochhäupt. Bett sehr billig
zu verkaufen . B22769.3.1

Ludwig -Wilhelmstr . 18, Hof .
Sehr billig

hochhäuptige.
. ^ hen : 2 saubere,

pol. Bettstellen mit
Patentrösten , Matratzen mit Woll-
aufläge, Deckbetten und Kissen .

D . W » WW Kissen
«rlacher Allee 24. 1 Tr. lks.

Sroft . SchmWch
mobe mit Marmoru . Spiegelaufsatz
zu verknufen. B2L697

Kriegstr. 169 , 2. St . r.

Diplomaten - Schreibtisch
her. neu . Vertiko v . 25 an , W asch -
kommodem . Spiegel , Diwan , Sofa
neu bezog . , Küchenschrank , vollst ,
eis. weih. Kinderbett . B2275S

Steinstraste 7, im Hof.

HefiMotor
1 PS., Gleichstroguterhalten oder

om , 440 B . S
neu , gegenzu lausen gesucht.

Angebote mit Preisangabe untNr . 8248a an die Geschäftsstelleder „Badischen Presse" .mii
für Schnellhefter

gebraucht, jedoch gut erhalten mit
dO b,8 36 Fächer zu kaufen gesucht.Ausfuhrliche Angebote mit Ab-bilduna nnter Nr . 9751 an dieGeschäftsstelle der „ Bad . Presse".
K !« II>M « II. S« "S ;
»n kaufen gesucht. Angeb . m . Preisunter Nr . B22731 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" erb.

Baby -Wäjche
gut erhalten . AU kaufen gesucht.Angebote mit Preis unt . B22742an die Geschaftsst. d . ..Bad . Presse

Ein guter Zugbnud «Notioeiler)wird zu kanfen gesucht. B22688 .2.1
Lachnerstraste 8 . parterre.

lv vorkaufen

LanShiiiis
zu verkaufen oder zuvermieten in schon

. . . . ^ «eleg . Kurstädtchenmittl . bad . Schwarzwaldes .>errl . , ruhige u . staubfreie Lage,ignet fich sowohl als schöner Pri -
vatsiß. wie auch als kl. Fremden -
Pension für 1—2 Damen . Gest.Anfragen unter Nr . 2192a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse"
erbeten . 4,4

Ein prima 3246a.2.1

Zugpferd
zu verkauf. HauSNr .316 . Nffezheim .

Möbelverkauf
2 gleiche polierte Betten , schönpolierter Schrank, Waschkommodemit Spregelaufsatz , Küchenichrank.Kredenz, Tisch u . 2 Stühle in.Pitsch-

pine, neu , zu verkaufen . B22722Utz , Karlstr . 22 . Vorderb . , pari .

Möbelverlmuf :
gleiche Betten , Vertiko, Schrank,Waschkommode mit Spiegelaufsatz,Diwan . Zim .-Tifch , neuePitschpine -

Kncheneinrichtnng. Schlosserherd.
Filiale L . Feldmann ,

Karlstrafte SS . Vdhs . Part ., 9795

Format 28 X 24 cm , fast neu , billig
abzugeben. Anfragen Atelier Hof«
mann . Kaiser -Allee 51 . 9776 .2.3

Nähmafchine.
Wer eine Nähmaschine , besteQualität (neu ), bei monatlicher oder

14tägiger günstiger Zahlung kaufenwill, sende seine Adresse SösWl
Zirkel 13,2 . Stock .
Gut erhalte». Damenrad
billig zu verkaufen. B22740
Pfattheicher , Blankenloch .

Hauptstraße 159.
Adler - Sinabenrad
mit Freilauf billig zu verkauf, bei
9804 Alwin Vater , Zirkel 32.
Damenrad , 1e r flUt er*
billig ,
» 22771

. alten , sofort
u verkaufen.
1 Durlacher Allee 42 . V.

MmdHer Wender »
preiswert zu verkaufen. Anzusehen
nachm . zwischen 3 und 5 Uhr.Am Stadtgarten Nr . 1 , Schmarl' .

Guterhaltene Zink - Badewanne
zu verkaufen. B22743

Zähringerstrahe76, 1 . Stock.
Zu verkaufen : ^ ?
3 flain . Gaslüster 15 Jl , clef. Lampe
-lärmig mit Zug 35 Ji , Kinderspiel¬stuhl 10 Jl , Kinderwaschtisch mit
Geschirr 4 Jl . Chaiselongue 10 Jf.Zu erfragen unter Nr . B22711 inder Geschäftsst. d . „Bad. Presse"

. 2.2

Kinderbeltstellen .solange Vorrat , enorm billig abzulMSl-elhaus Werner . Schloßpl. Ii
Eingang Karl - Friedrichstr.

Ein KlnppwaKen ,
,ein Promenadewaeen ,sowie ein I . iegwajir <in ,alle mit Gummi , sind im Auftragzu verkaufen. B22382.2.2Amalienftraste SS. im Hof.

Mäntel ! Blusen!
verkaufe, um Raum zu schaffen , zuzedem annehmbaren Gebot. 96St

Wiihelmslr . 34. \
ZU verKausen :

Blnsen . Jackenkoftüme .Winter ,^ aves u . Mantel . B2273SBismarckstraße 41 . Gartenwobna .

? aaer Äarlftrafic SV. Möbelhaus

Graues Iackenkostüm. Grütze 46,u S Mk .. auf Seide . Mädchen ,Laschkleid für 13—15 Jahr , 2.50.unkelbrauner Kostümrock 4 Mk ..' Be halbfertige Stickereiblufenie (jt St . 1 .60, neue Matinees 2 Mk .,eleg . kornblumenblauerTuchmantel ,wie neu . 8 Mk . . Tüllbluse 3 Mk ..poltert, schöner Schreibtisch 22 Mk..schöner Grammophontisch « Mk.
non., Durlacher Allee !4.9801 eine Treppe Ii nks.

Prima Äxmijöe .4 Monate alt , beide Eltern mitersten ». Ehrenpreisen prämiiert ,' st zu verkaufen. B2L73S
Grrwiastrafie s, 1 . Et.
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Italien und Tripolis .
W .T .B . Mailand . 31 . Zuli . (Nicht amtlich .) Der „Torriere

>ella Serra " meldet aus Rom : Gestern abend um 5 Uhr trat der
Ministerrat zusammen . Nur der Minister Orlando fehlte , der sich
<ur Front begeben hat , um sein« drei Söhne zu besuchen. Der
Ministerrat dauerte bis Y»10 Uhr .

Der Kriegsminister berichtete über die milictrischen Unterneh-
nungen , der Marineminister über die Tätigkeit zur See . Der Kolo -
»ialministtr erstattete Bericht über die Lage in Tripolitanie «
lnd erläuterte die Gründe , die für die Sammlung und Zurückziehung
»er Truppen auf die befestigten Küstenpunkte bestimmend waren.
Rit Rücksicht auf den europäischem Krieg scheine es augenblicklich nicht
«atsam , erhebliche Verstärkungen nach Tripolitanien zu entsenden ,
vi « Regierung habe deshalb für richtig gehalten , eine vorläufige
Sösung zu schaffen, bei der innerhalb gewisser Grenzen die Herrschaft
in der Kolonie bis zu dem Tage gesichert bleibe , an dem nach Veen,
tigung des europäischen Krieges die politische und militärische Um -
Gestaltung Tripolitaniens in Angriff genommen werden könne. ( ? )
Di « Ereignisse in Tripolitanien seien größtenteils der türkisch -deut¬
schen Propaganda zuzuschreiben, sowie der unaufrichtigen Haltung
oer türkischen Regierung , die den Verpflichtungen des Vertrages von
Lausanne nicht nachgekommen sei.

Aus dem französischen Parlament .
W .T .B . Lyon , 31 . Juli . „Republicain " meld « t aus Paris : Die

Kammer erörterte gestern einen « esetzesantrag betreffend die direkten
Kontributionen für ISIS . Am Laufe der Debatte griff der Ahgeord -
nete Accambray die Regierung in schärfster Weise an .

Finanzminister Ribot erMderte auf diese Angriffe und forderte die
Kammer auf , bis zum Siege doch einig zu sein .

Der Deputierte Estourbeillon verlangte , daß die deutschen Eefan -
genen zu Arbeiten fii« die Regierung herangezogen werden . Ribot
erklärte , den Antrag in Erwägung ziehen zu wollen .

Darauf wurde der Eesetzesantrag betreffend die direkten Kontri -
butionen für 1916 mit 491 gegen 1 Stimme angenommen.

Der Senat hat die Gesetzesvorlage betreffend den Ankauf von
Gefrierfleisch angenommen .

Gin Spionage -Schwindel.
W .T .B . Berlin , 1 . Aug. (Nicht amtlich .) Schweizer Zeitungen

berichteten über die Berurteilung , des Oesterreichers Saria und des
Schweizers Ehrsam , die seit Jahren ein eigenartiges einträgliches
Geschäft in . Zürich betrieben . Sie fabrizierten sogenannte geheim «
Dokumente , die die deutsch -österreichisch-ungarischen Kriegsvorberei
tungen betrafen, z.B . graphische Eisenbahnfahrpläne, Zeichnungen von
Befestigungen , Aufmarschpläne , Marineanlagen usw . Sie verkauften
die oft ungeschickt angefertigten Sachen an , Frankreich , Ruhland , Ita -
lien und Belgien. Das Geschäft ging ausgezeichnet . In sechs bis
sieben Jahren hatte die Firma Saria -Chrsam nachweislich «in « Ge-
samteinnahme von fast 200000 Francs . — Soweit die Aufzeich -
nungen in den Geschäftsbüchern ergaben , waren die Hauptleidtragen -
den Rußland , England und Frankreich , daneben standen als Kunden
der Firma Belgien und Italien mit kleineren Summen .

Man muß sich wundern , daß Fachleute des heutigen Meroerban -
des auf den plumpen Schwindel hereingefallen sind , nur weil die
Herren Saria -Ehrsam sagten , das Material stamme aus dem deut -
schen und österreichischen Generalstabe .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Kadener«
— Karlsruhe, l . Aug. Den Heldentod fürs Baterland starben :

Kriegsfreiw . Gest . Wilhelm Gebhardt von Durlach , Utoff . d . R .
Emil Burger von Pfotzheim , Utoff . d. R . Johann Heinrich Heiler .Ritter des Eisernen Kreuzes , von Wiesloch . Apotheker Peter Kenne
von Heidelberg . Ersatzreserv . Mesner Peter Herold von Eerchsheim ,Utoff . Leonhard Braun von Beckstein, Joseph Ronecker von Unter -
Harmersbach , Ersatzreserv . Karl Wehrte von Schonach , Landsturm -
mann Ernst Zipfel von Schluchsee . Reserv . Jakob Grether von Gres -
gen , Reserv . Ernst Friedrich Freq und Landsturmmann Friedrich
Wagner von Eichholz und Landwehrm . Gottfried Straub von
Ehingen , Landwehrm . Eugen Zohmann von Erlenbach , Lt . d . R .
Lehramtspraktikant Karl Hund von Bruchsal , Musk . Wilhelm Hof-
iäg von Pforzheim. Geft. d . R . Zimmermann Fritz Bertsch und
Kriegsfreiw . Ludw . Trautmann von Schwetzingen . Oberlt . Walter
Krohn im Regt . 110 in Mannheim, Alfred Knörr von Niederbühl
bei Rastatt , Musk . Franz Lust von Gaggenau , Landwehrm . Bernhard
Gasscmann von Trib«rg, Bizefeldwebel cand . chem . Ernst Reinhard
Haungs von Bühl . Kriegsfreiw. Mathias Bührer von Kollmars-
reute , Uoff . Fritz Brand von Weil bei Lörrach . Reserv . Alfred Müller
von Benndorf , Musk . Nikolaus Korhummel von Lausheim , Jäger
Otto Hasler von Stahringen , Unterlehrer Franz Mayer in Nieder -
eschach bei Villingen und Uoff . Kaufmann Joseph Burkhart von
Konstanz .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben sich unter dem

28 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Wirklichen Geistlichen
Rat Domkapitula -r Dr . Sebastian Otto in Frerburg das Ritterkreuz
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten und den katholischen Pfarrer
Benedikt Feederle in Gurtweil das Ritterkreuz erster Klasse mit Ei -
chenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 22 . Juli
1915 gnädigst geruht , den Studienrat Dr . Robert Eoldschmit am
Gymnasium in Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor -
gerückten Alters unter Anerkennung seiner lang -jährigen und treu ge-
leisteten Dienste auf Schluß des laufenden Schuljahres in den Ruhe -
stand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses ,der Justiz und des Auswärtigen vom 30 . Juli 1915 wurde Registrator
Karl Rais bei diesem Ministerium unter Ernennung zum Expeditor
zum Eroßherzoglichen Geheimen Kabinett versetzt .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Auswar -
tigen hat unterm 26 . Juli 1915 den Justizaktuar Karl Kuhn aus
Karlsruhe beim Landgericht Karlsruhe unter Belassung seiner der -
zeitigen Amtsbezeichnung etatmäßig angestellt .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 26 . Juli 1915 den Justizaktuar Karl Frank beim
Amtsgericht Ettlingen zum Justizfekretär beim Notariat Ettlingen
ernannt und den Justizaktuar Oskar Schätzte beim Notariat Ettlingen
zum Amtsgericht Ettlingen versetzt .

Der beim Amsgericht Breisach und gleichzeitig beim Landgericht
Frerburg zugelassene Rechtsanwalt Friedrich Schauer hat auf seine
Zulassung beim Amtsgericht Breisach verzichtet und seinen Wohnsitz
nach Freiburg verlegt . .

Das Ministerium des Innern hat unterm 22. Juli 1915 den Ver -
waltungsaktuar Johann Hienerwadel beim Bezirksamt Engen zum
Amtsaktuar beim Bezirksamt Freiburg ernannt !

Seine Erzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Siegelsbach .Dekanats Waibstadt , dem Pfarrverweser Franz Joseph Hauser in
Siegelsbach verliehen . Der Genannte ist am 13 . Juli 1915 kirchlich
eingesetzt worden .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses ,v?r Justiz und des Auswärtigen vom 16 . Juli 1915 wurde den Tele¬

graphenassistenten Otto Jmhoff in Mannheim und Johann Wolz in
Pforzheim der Titel Telegraphensekretär verliehen .

Die Eeneraldirektton de? Äaatseisenbahnen hat unterm 22 . Juli
1915 den EiseNbahnassistenten Julius Speer in Rheinau zum Eisen -
bahnsekretär ernannt .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : zu Leutnants , vorläufig ohne Patent : die Fähnriche :
Graf v Spreti , Frhr . o. Meyern- Hohenberg, Frhr . Göler v . Ravens-
bürg, Merhart ». Bernegg im Leiö-Gren . R . Nr. 109 , Hug, Ohlse«,
Hacke im Inf . R . Nr. IIS ; zu Fähnrichen : die Unteroffiziere: Böttlin ,
Reiser (Fritz) im Inf . R . Nr. 113, Sick , Hörz, Hock, Leonhardt , Eiche,Baier , Winzler ( Wolf ) , Stauer , Winzler (Friedrich ) , F«tz, Lütz ,
Apel, Lutze im Inf . R . R-r . 142. Der Abschied bewilligt : Drouven,
Oblt . d . Res . d. F«ldart . Regts . Nr . 76 ( I Dortmund ) , jetzt bei d«r
2. Ers . Abt . d . Regt « . Befördert : zu Leutnants der Reserve : die Mze -
feldwebel : Huber (Offenburg ) , Ulm (Straßburg ) im II . Pion . B .
Nr . 14 . Ein Patent ihres Dienstgrades haben erhalten : die Majore
z. D . und a . D . : Frhr . Röder v. Diersburg (I Darmstadt ) , zuletzt
Hauptm . und Mitglied d . Bell . Amts d . 15. A . K ., Wenzel , Bez . Offiz .
b . Landw . Bez . I Mülhausen i . E . , — beide jetzt nnl . Mitglieder , Sido
(Karlsruhe ) , zuletzt Hauptm . und Komp . Chef im Inf . R . Nr . 21,
Kopp (Freiburg) , zuletzt Hauptm . und Komp . Chef im Inf . R . Nr . 26,
— beide jetzt Bet >riebs -Abt . Führer , Lichstedt ( Swinemünde ) , zuletzt
Bez . Offiz . b . Landw . Bez . I Mülhausen i . E . , jetzt techn . Leiter , —
alle fünf b . Kr . Bell . Amte des 14. A . K . Befördert : Eleichmann
(Mannheims , Bizefeldwebel im Ref . Inf . R . Nr . 70 , z. Lt . d . Landw .
Inf . 1 . Aufgeb . ; v. Ribbentrop . Lt . a . D . (Stockach) , zuletzt bei d.
Landw . Pionieren 1 . Aufgeb . (Stockach ) , jetzt bei d . Ers . Abt . I d.
Kraftf . Bats . , zum Oblt . ; Dr . Beuttel (DonauesHingen ) . Ob . Apoth .
d. Beurl . Standes , zum St . Apoth .

Karlsruher Ferienstrafkammer.
A Karlsruhe , 30. Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dotter ; Vortreter der Staatsan -
waltschaft : Assessor Dr . Rönnberg .

Der Schlosserlehrling August Wagner aus München beging in
München in der Zeit vom 26 . März bis zum 2 . April verschiedene
Einbrüche und entwendete dabei verschiedene Gegenstände und 23 Mk .
Hier in Karlsruhe erbrach er einen Automaten . Dabei fielen ihm
1 Mk . 25 Pfg . in die Hände . Aus einem Wirtschaftsbüfett stahl
Wagner am 31 . Mai den Betrag von etwa 92 Mk . Das meiste Geld
wurde von Wagner durchgebracht , « in Teil konnte ihm noch abgenom -
men werd «n . Wegen mehrfachen , teilweise einfachen , teilweise er -
schwerten Diebstahls wurde Wagner zu s Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monats Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Schlosser Friedrich Johann Burghardt aus Karlsruhe war
am 17 . Mai aus dem Gefängnis entlassen worden , wo er wegen Zech-
Prellerei eine Strafe verbüßt hatte . Kurze Zeit danach begab sich
Burghardt wiederum in eine Wirtschaft in der Südstadt , trank dort
einige Glas Bier , mehrere Schnäpse , rauchte mehrere Zigarren und Zi -
garetten und konnte schließlich seine Zeche in Höhe von 92 Pfg . nicht
bezahlen . Das Gericht verurteilte Burghardt wegen Betrugs im
Rückfalle zu 4 Monaten Gefängnis.

De? Taglöhner Karl Grad aus Lambrecht (Pfalz ) stahl am
5 . Juli auf der Käiserftraße ein Fahrrad , das vor einem Hause stand ,
und verlauste das Rad am gleichen Tage an einen Trödler . Die
Quittung über den erhaltenen Kaufpreis unterschrieb Grad mit einem
falschen Namen . Das Gericht verurteilte ihn wygen Diebstahls und
schwerer Urkundenfälschung zu 4 Monaten ? Wochen Gefängnis . 3
Wochen find durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Der Flaschner Leonhard Renler aus Nürnberg , ein vielfach vor -
bestrafter Mensch , brannte in der Nacht zum 7. Februar 1914, als er
sich auf einem Gefangenentransporte in Ulm befand , durch und kam
schließlich nach Karlsruhe . Hier verübte er in zwei Läden in der
Waldstraße Einbrüche und stahl in dem einen Fall einen Geldbetrag

von 562 Mk. und einen größeren Vorrat Zigaren » od Zigarette » , M
dem anderen Fall aus einer Blechkassette , die er zuvor gesprengt hatte ;
etwa 6 Mk . In ein Geschäft in der Erbprinzenstraße brach Re * fer
ebenfalls ein und entwendete aus der Ladenkasse etwa 10 Mk. Di «
Einbruchdiebstähle hatte Renker in der Nacht zum 12 Februar IftK
vorgenommen . In der heutigen Verhandlung leugnete R« «ker sei» «!
Straftaten , es gelang jedoch , den Dieb durch Fingerabdrucke in etnenr
Falle zu überführen . Das Gericht verurteUte Renker unter Einrech ,
nung einer von der Strafkammer zu Wiesbaden erhaltenen Zucht -
hausstrafe von 3 Jahren zu einer Gesamtzuchthausstrafe tum 4 Jahwe » .
In zwei Fällen ersolgte Freisprach . Die Ehrenrechte worden ihm
auf 5 Jahre abgesprochen .

Der Schneider Karl Arno Wendler aus Niederplanitz wohntest
Neu -Ulm mit einem anderen Handwerksgesellen zusammen . Am 8.
Dezember verschwand Wendler aus der gemeinsamen Wohnung ante
nahm dabei einen Anzug , einen Hut und einen Koffer mit 85 Mk ,
eine silberne Kette u . a . als Inhalt , mit . Am 12. Juni 1915 entwen¬
dete Wendler einem Schuhmacher , mit dem er in Karlsruhe zusam¬
men wohnte , 5 bis 6 Abfatzflecke und Sohlenleder . In Rastatt stahl
er aus einem Abort ein Paar Frvuenschnürstiefel . Außerdem ver¬
übte er in Karlsruhe im Juli mehrere Miets - und Darlehensschwin »
deleien . Das Gericht verurteilte Wendler wegen Diebstahls im Rück-
falle , Unterschlagung uiO Betrugs zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft .

Die Schneiderin Anna Seitz aus Blankenloch hatte eine Anzahl
Möbel und fünf Nähmaschinen auf Abschlagszahlung unter Eigen -
tunrsvorbehalt bis zur vollständigen Bezahlung gekauft . Trotzdem sie
auf die Sachen nur geringe Abschlagszahlungen geleistet hatte , ver -
setzte sie diese Weiter versetzte sie Kleiderstoff und Kleiderfutter , das
ihr zu? Anfertigung eines Kleides übergeben worden war . Bei einer
Klavierhandlung kaufte sich die Seitz ein Klavier : ihre Verhaftung
verhinderte sie aber daran , das Klavier ebenfalls zu versetzen . Endlich
machte sich die Seitz einer Urkundenfälschung schuldig , indem sie einer
Pfandleiherin eine gefälschte Eigentnmsbescheinigung über eine Näh -
Maschine vorlegt « und ließ sich eine Falschmeldung bei der Polizei zu
schulden kommen . Die Angeklagte wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Ge-
fängnis und 3 Tagen Haft verurteilt . An der Strafe geht die Haft
und 1 Monat ab .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot.

ßy . Juli : Josef Creutz von Neutral -Moresnet , Kaufmann hier¬
mit Sibilla Weuffen von Eschweiler . ) ;, « . . . , v<.

Eheschließungen . "

31. Juli : Karl Koch von hier , Hochbautechniker hier , mit Her »
mine Günter von Achern ; Emil Daligo von hier , Kellner hier , mit
Johanna Hertmann Witwe van Schupbach ,

Geburt .
29. Juli : Karl Friedrich ., Vater Karl Friedrich Specht , Kol -

porteur .
Todesfälle. v

30 . Juli : Hermann , alt 1 Tag , Vater Jak . Schlager , Kolpor -
teur ; Josef , alt 8 Monate 16 Tage , V . Nikolaus Brühmüller , Tag ! .;
Josef Kreis , Schreiner , Witwer , alt 76 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Hchnaerinsel , 2. Aug . morgens 6 Uhr 2.72 m (31. Juli 2,95)
Aehl, 2. Aug . morgens 6 Uhr 3,44 m (31 . Juli 3,60 in )
Maia » , 2 . Aug. morgens 6 Uhr 5 .24 m ( 31 . Juli 5,46 m)
Mannheim , 2. Ang . morgens 6 Uhr 4 ,60 m (31. Juli 4,80 m

Geschäftliche Mitteilungen .
Ekzem »der nässende Flechte ist eine sehr verbreitete Hautkrankheit ,

welche arm und reich , jung und alt , das männliche und weibliche
Geschlecht in gleicher Weise befällt und die in verschiedenen Formen
auftreten kann . Der dauernde Gebrauch von Oberweyers Medizinal -
Herba -Seife hat sich bei diesen Uebeln gut bewährt . Herba -Seife ist
in allen Apotheken , Drogerien und Parfümerien erhältlich 2 Stück
50 Pfg . , verstärktes Präparat 1 M .

Für die Reise
empfehlen :

Sportsblusen in weiss, bunt und schwarz , in Wasch - und Wollstoffen ,
Waschseide . Auf Wasch - Sportsblusen 10 % Rabatt .

Garnierte Waschblusen in allen Grössen und reichste Auswahl
20 —50 % Rabatt .

Damen - Kleider , elegante Ausführung , im Preise bedeutend ermässigt
Morgenröcke , Morgenjacken , Kinderschürzen , Unter¬

taillen , Unterröcke und Reformbeinkleider ,
Damen - und Kinder-Wäsche zu noch sehr billigen Preisen.
Damen - Strümpfe , schwarz, Sonder-Angebot , Paar Mk . — . 75.

„ dto . flor , mit seid . Beinen , */» Dtzd . Mk . 6 .50 .Solide Wäschestickereien zu aussergewöhnlich billigen Preisen .
Geschwister Baer Spezialhaus für Braut «

u . Kinderausstattungen
Telephon 579 Waldstraße 49 Rabattmarken .

Verkauf nur gegen bar, ohne Ansichtsendung und Umtausch . 9802

Danksagung .
Für die vielen , wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme , anläßlich des uns so schwer betroffenen
erneuten Verlustes , für die trostreichen Worte des
Herrn Hofpredigers Fischer , sowie für die zahlreichen
Blumenspenden spreche ich im Namen der trauernden
Hinterbliebenen unser aller tiefgefühltesten Dank aus .

9803

Heinrich B& raizmann ,
Hofoffiziant .

2,80 bis 3,10 m lang , 15 bis 20 mm breit, billig abzugeben.
Geschäftsstelle Ser „ Bad. Presse

Pflaumen . . . 3 Pfund 40 ^
Birne » 18 —25 ^
Aepfel 18 —35 4
Mirabellen 35 .3
Bühler Zwetschgen . . . 35 >5
Eier - Zwetschgen . . . . 35 ^
Kein Zwischenhandel . Direkter

Einkauf vom Produktionsplatz .
Wehrum , am Kaiserplatz,

neben Lorelei . 3322766

Verloren ÄÄ .
buch am Freitag Mittag auf dem
Weg zum Bahnhof . Abzug . 8322775

Rüppurrerstr . 34 , Büro , Hof .

Verloren
ein Bund Schlüssel ton Nelken¬
straße 19 bis Dorkitr . Abzugeben
Nelkeustr . IS , 5. Stock, bei ftrau
Kästner . 9806

MASwe
Zucker -, Kolonial - u . auch andere
Säcke kaufe und zahle den höchsten
Tagespreis . Ana . unt . Nr . B22764
an die Geschäftsst . d. . Bad . Presse ".

Geirag . Kleider ,
Schuhe , Stiefel u . s . w . zu höh« ,
Preisen zu kaufen gesucht . 2.1

Angeb . unter Nr . B22763 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Gutes Kerrenrad
Marke Neckarsulm ), geeignet für
zedes Geschäftshaus , 40 Mk. und

junger, Mr Stoereipitter
(männl . ) sind billig zu verkaufen .
B22777 Zähringerstr . 4« . Part .

kuter SkcnnaMinöcnMaen
zu verkaufen . Näheres 980k

Klauprechtstraüe 4 , parterre .

Sielien-Angebote.
Buchhalter ,

tüchtig u . gewissenhaft für hiesig .
Berficheruugsbüro

sofort gesucht . Kriegsinvalide
kann berücksichtigt werden .

Ausführliche Angebote mit Ge -
haltsansprüchen unter Nr . 9785 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

Buchhalter
.

Von einer größeren Feuerver -
sicherungs - General - Agentur in
Mannheim militärfreier , tücktiger ,
fachkundiger Buchhalter od . Buch -
halterin ver l . Oktober evt . früher
gesucht . Ausfuhr ! . Bew . mit Ang .
der Ghlts .- Anfpr . u . Nr . 3211a an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten .

^ ^ ür das kaufmännischeBüro
einer größeren Fabrik in

FH Karlsruhe wird ein junger
Mann , mit guten >schul «

Zeugnissen und möglichst mit Be-
recktigung zum einjährigen Mili¬
tärdienst , als

Lehrling
um baldigen Eintritt gesucht »
selbstgeschriebene Angebote unter

Nr . 9784 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten . 2.1

MiirgeWe ,
Bv « z.3.2 Heidelberg . Kaiserftr . Ä»
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Waschkleider
,

Blusen
, Röcke, ]

Leib- u. Haushalfungswäsche bearbeitet fachkundig bei massigem Preis neben Stärkwäsche , wahrend des Krieges „ Dampfwaschanstalt 1
i x

0r PI ? - Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94, 243, Westendstrasse 29b, Amalienstrasse 15, HJollystrasse (Hirschbrxicke ), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 5423» Elektrische Bleiche , g

mm Ws « !
Alte , angesehene süddeutsche Firma sucht durchaus Vertrauens -» Lrdige. fleißige , revräs. B22771

Herren und Damen
«um Besuch von Privat . Geschäft, und Büros. Bei Brauchbarkeit
« nn ein Verdienst von mindestens 20 Mk . täglich best, in Aussicht
« st . werden nach uns . bisher . Ergebnissen . Schriftl . Bewerbg . zwecklos.
Hersönl. Vorstellg . « nr Dienstag S — 12 n . 3 — 6 Uhr im
Hotel Grosse, Zimmer 41 .

Zahntechniker
sucht ,n den Abendstunden Aus <
hiilsestellung . Angebote unter Nr .B22754 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Elektromonteur «?
Wcht 3322677.2 .2

Wilh . IjjLpp *, Lesswgstr . 47.

MNMSI M
jucht sofort jüngeren . tüchtigen
Beamten zum Entwerfen und fiir
« orreipoudenz .

Angebote mit Angabe der Gehalts -
anspräche erbeten unter Nr . 9786
an die Geschäftsst . d . . Bad . Presse " .

Gebildete , unabhängige , redege >
wandteDamen
von sicherem Austreten , werden in
dauernde , gut bezahlte Tätigkeit
gesucht . Bewerberinnen ohne bis -
herigen Beruf werden eventl . mit -
berücksichtigt , bezw . in die Tätigkeit
eingeführt .

Angebote u . Nr . B22744 an die Ge -
schäftsstelle der ,,8ad . Presse " erb .

Buchhalterin-
Gesuch .

Eine in doppelter und amerika
nischer Buchführung durchaus be
wanderte und erfahrene Buchhah
terin mit sauberer Sandschrift wird
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Stenographie und Kenntnis des
Maschinenschreibens erwünscht .

Selbstgeschriebene Angebote un -
ter Vorlage der Zeugnisse über die
bisherige Tätigkeit mit AWabe der
Gebaltsausprüche unter Nr . 9792
an die Geschäftsstelle der . Badischen
PrWe " erbeten . 2^1

Stenotypistin .
die flott und sicher arbeitet , zum
sofortigen Eintritt gesncht . evtl .
spater . 9766 .3.2

B . Odenheimer ,
Dampfobstbrennerei,

Degenfeldstrafte 4 .
Einige tüchtige

Ptz -Verkiiilferiniien
gesucht . 9676 .2 .2

Seilte), « mm,
Waldstr . 26.

Fräulein
in ein Kolonialwareugeschäst nach
Bruchsal als Verkäuferin

gesucht. B.4
„ Angebote unt . Nr . 3197a an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Mehrere tüchtige

Sdjlollw
bei gutem Lohn zu sofor -
tiqem Eintritt gesucht
von der 9797

IkMMMIe kerb - u.
SatMiofi - kelellsW

Rheinhafeu .

BaiischlHtt- Gesiich.
Ein zuverlässiger , selbständiger

xauschlosser wird sofort gesucht .
8 .2 . 1 Waldhornstr . 10.

Gesucht
ein tüchtiger und zuverlässiger

Maschinist
« . Betriebsschlosser.

Gas- u. Elektrizitätswerk Malsch ,
3237a .2.2 Amt Ettlingen .

« Nd 9770 .2.2

Arbeiter
sofort gesucht.

Schäffer <k Go .
Rheinhafen . — Südbecke « .

Tüchtige Arbrittt
stellt dauernd ein 9364*

Moritz von Carnap ,
09 . in. b . H >,

Holzspedition und Schiffahrt ,
Karlsr . -Rheindafeu ,

Südbeckenstraße 28.

KOizer WM
für dauernde Stelle gesncht . 9793

Dittmar & Blum ,
Karlstraft « 60 .

Rlchkiltscher - Gesuch
Ein fleißiger , solider Manu oder

Bursche als Milchkutscher für
Stadtfuhrwerke gesucht . Eintritt
sofort oder später . Anfragen sind
zu richlen an 3247a .3.1

Hch . Eckardt, Gutspächter,
Kolienwettersbach b . Durlach .

H
Stellen finden :

, Tücht . Restaurationsköchin ,
Büfettmädchen , sowie HanS -

uud Küchenmädchen . B^ "
Fran Ann » ilöflcr ,

Zabringerstrafte 8 , 2. Stock .
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Junges Mädchen
für leichten Zimmerdienst gesucht
Vorzustellen B2275 !

Herreusirafte 111. 3 . Stock.

Mädchen SÄUSE
822594 .2.2 Händclstr . 24 , 2. St .

Ein fleißig es , zuverlässiges
Mädchen ^

welches in Küche u . Haushalt er -
fahren ist , zu kleiner Familie bei

utem Lohn gesucht . Persönliche
Vorstellung zwischen 4 und 6 Uhr

mit Zeugnissen . 9799 .3 . 1
Amalienstraße 4? , 3 . Stock.'

Jünq . Mädchen gesucht tagLicher
für leichte Beihilfe , welches auch
nähen kann . Kinserstr . 70 , JB.
0 tiefte sofort ein schulentlassenes

Mädchen für häusl . Arbeit .
S? w7.v) Ludwig - Wilhelmstr . 21 , Iis.

Sandere M o n a t s f r n » auf
1. Auguit gesucht . B2L669 .3.3

Oleranienstraße 24 . II. lks.

Bßgierinnen
sncht für dauernd 9711 .2.2
Dampfwaschanstalt Schorpp .

Kaiser - Allee 37.

Trinkhalle
an eine reinliche , tüchtige Verson .
Zu erfragen 9787

>>Nenstras »e SO. 2. St .

zu ver¬
gebe »

Steifen - Gesuche .
Erfahr . , tücht . Kaufmann .

vollkommen vertraut -in . d. dopp.
amerik . Buchführung , bilanzsicher ,
empfiehlt sich zum Beitragen der
Bücher u . s . w . Gest . Angebote unt .
Nr . B22737 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb .

Lehrling
mit der Berechtigung zum einjähr ,
freilv . Dienst , 17 Jahre , sncht per15. August oder später , passende
Stellung . Angebote unt . 822776 an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Zuverlässige , durchaus gewandte ,intelligente

gebildet , praktische
elterl . Geschäfte , sucht

kaufmännisch
Erfahrung im e
passende Stellung . Am liebst , fclb
ständig . Evtl . 1 bis 2 Monate als
Volontärin zur Einarbeit auf
Fabrikbüro . Angebote unter Nr .
V22736 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . äl

C

Stellen suchen : Köchin
iten u . Alleinmädchen , die
kochen können , mit Zeugn .,Kellnerinnen u . Servier »

» fränlein ; Stellen finden :> Haus - , Küchen - u . Kor
lebrmädchen unentgeltlu . .

Frau Karoline Mustlmfen » Kast ,
Waldstr . 29. II . Tel . 2581 , getverbs -
mäßige Stellenvermittlerin .

Bessere Kran , tücht . u . gewissen -
Haft , sucht Arbeit im Flicken .

Zu erfragen unt . Nr . B22732 in
der Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

sucht gesunde , kräf -
tige Frau , am l. in

einem Geschäft , von 6—6 Uhr .
Angebote unt . Nr . B22694 an die

Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .
Junge , gebild . Frau snchtosten

in bess . Hause bei bescheidenen An -
sprächen . Angebote unt . B22749 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Mädchen aus guter Familie
sucht Stelle als Stutze der Haus »
fran gegen Taschengeld . Familien -
anschluß erwünscht . Angeb . unter
Nr . 822384 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 3.3
Gesucht wird für I4jähr . Mab

che» während den Ferien Stelle
für Hausarbeit od. zu 1 bis 2 Kin -
dern . Näheres B22667 .2.2
Mühlburg . Hardtstr . 4 b. H . 3 . St .

WmiWWO
Auf sofort baben wir

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer . Bad - und Speisezimmer ,3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näh . 3. Stock . 8795

Kaiferstrafte 165
ist der 4 . Stock mit 4 Zimmern u.
samtl . Zubehör nebst Badanschluß
auf 1 . Okt . oder früher zu verm .
Aftermiete nicht gestattet . Näh .
bei Hofjnwelier Bertsch . 8901

Parkstratze IL
schöne 4 Zimmer - Wobnuua mit
Erker und Veranda , ohne Gegen -
über . GaS und elektr . Licht nebst
reichl . Zubehör zu vermieten .

Näh , im 1. Stock daselbst . B, ^

Winterstrake 40
4 Zimmer , m . Mansarde auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh , parterre . 8564

Schöne 3- 4 Zinltnertvohmtng
mit gr . Balkon u . allem Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Ludwig - Wilhelmstr . 10 .
3. Stock , rechts . 8512 *

Schöne 3 Zimmer-Wohnung
mit Balkon u . Zubehör sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermieten . 8" 9

G . Bausback , Söhne ,
Willielmstrafte 63 . Tel . 1040 .

Wohnung zu vermieten.
Georgfriedrichstraße34 , im 5. St .,

eine sehr schöne 3Zi »,merwohnung ,
neuzeitlich eingerichtet mit allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres daselbst oder im
Büro Melanchthonstraße 2. 865

1 Zimmer mit Küche u . Zubehörs
im Hinterh ^, 1. Stock , an I oder 2
erwachsene Personen zu vermieten .

Näheres Amalienstrafte Nr . II .
Vorderhaus . 2 . Stock . 822661 .2 .2
Amalienstrasse 7 ist eine schöne
Wohnung . 4—5 Zimmer , per
1 . Okt . zu vermieten . 9065
Zu erfragen im 2. St . Vorderhaus .

Amalienstr . 15 , Vdh ., Mansarden -
wodnnng » 4 Zimmer . Küche zu
vermieten . Näh . 2. St . B22368

m »
Amal »eustr . 15 , Hths ., 2 Zimmer ,
Küche, Kammer , zu vermieten .
Näheres Vorderh . . 2. St . 822495

hier und auswärts zu vermieten .
Myhlburger Brauerei.

vorm . Freiherr ! , von Seldenrcksche
Brauerei . 8883

vbstgut MettM
Dasselbe liegt an der Badner -

landstraße , 130 Ar groß , arrondiert ,tft wegen hohen Atters baldigst zu
vermieten .

Der große Obstreichtum desselben
bietet einem Pächter bei beschei-
dener Pacht hinreichende Deckung.

Zugleich sind bei Unterzeichnetem
über 100 Zentner Friihzwetschen
zu verkaufen . 822755 .2. 1
Eugen Spitzenberg .
Akademiestr . 22 ist eine helle Werk -

statte , auch als Lagerraum mit
Gas und elektr . Anschluß um
250 M und eine kleinere um
150 M auf 1 . Oktober oder früh ,
zu vermieten . Näheres im Vor -
derhaus , 1 . Stock . 8322507

Wohnung zu vermieten.
Melanchthonstraße 2, im 1 . Stock,eine sehr schöne 5Zimmerwohnung ,mit reichlichem Zubehör , Haupt -

sächlich auch für Bürozwecke sehr
geeignet , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . 8554

Große , schöne

Wohnung ,
4 oder S Zimmer , Bal¬
kon , Küche, Bad und all .
Zubehör im Zentrum ,
freie Lage , zu vermieten .
Näheres Steiustraße 23 ,
Drnckereikontor . 9428 .6 .6

Wohnung zu vermieten.
Karlwilhelmstraße 36 , im 2 . St .,

eine sehr schöne , der Neuzeit ent -
sprechende 4Zimmerwohnnng , mit
reichlichen Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
8553 Melanchthonstr . 2, im Büro .

Bugustastr . Iis . IL, schöne 4 Zim
merwohnung in ruh . Hause , mit
reichlich . Zubehör , in freier Lage
beim SonntagSpIatz , auf 1 . Oktbr .
oder 1 . November zu vermieten .
Preis 780 Mk. S20982 . 10.7

Brauerstr . 23 ist der 3 . Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern nebst Zu -
behör , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Anzusehen von 3—6 Uhr . Näheres
Friedenftr . 5. I . B22398 .2 .2

Draisstr . 1 , Ecke Gabelsbergerslr . ,ist schöne 3 Zimmerwohnung m.
Bad u . Zubeh . per 1 . Okt . zu verm .
Näh , das . i . Laden . *822063 .10.4

Ecke Geranienstr . und Kaiserallee
schöne 4 Ztmmer -Wobnnug mit
eingericht . Bad per 1 . Oktober od.
früher z >l vermieten . Näheres
Geranienstr . 2 , 4 . St . bei Wachen -
heimet . Änzuseh . 10—6 Uhr . 9689

Essenweinstraße 42 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres 1 . Stock

aselbst bei Kraus . 822269 .5 .5
Gerwigslr . 7 ist neuzeitliche Drei -
zimmerwobnung mit Bad und
Mansarde auf 1 . Okt . zu vermiet! ~ *

. 717.-Näh , das . part . Tel 2W3 .2
Gluckstrak « 17 , 2. Stock , schöne
» Ziinmerwohnnng mit Bad iind
Mansarde auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . 9436 *

Herrenstr . 18 ist im 4 . Stock des
Hinterh . eine sreundl . Zweizim -
merwohnung nebst Küche . Keller
u . Kammer an kleine , ruhige Fa -
milie zu vermieten . Näheres in
der Konditorei . 3321269

Kaiserstr . 104, 2. Stock , Eingang
Herrenstr ., ist eine Wohnung , be -
stehend aus ? Zimmern . Küche, Bad
und Zugehör , per 1 . Oktober odxrauch früher zu vermieten . Näheres
im Laden . 9653

jianontcrftr . 3 sreundl ., . modern
eingericht . 3 Zimmerwohnnng ,eingexicht . Bad , Balkon , Zentral -
Heilung , elektr . Licht , Gas u . Zu -
behör per 1. Okt . zu vermieten .
Erfraaeii 3 . Stock . B22490 .4.2

Kapellenstraße 7U eine Balkon -
wodnung mit 3 oder 4 Zimm . auf
1 . Okt zu verniiet . B22349 .10.2

Kriegstr . 172 (früher 88) sind drei

f
immer mit Zubehör , Gartenseite
Stock , sof. od. spät , zu vermiet .

Näh . 1. St .. 10 - 6 Uhr . B m07 3. l
Lachnerftr . ist neuzeitl . 3 Zimmer -

Wohnung mit Balkon , Veranda
und sonstigem entspr . Zugehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Nr . 15. Part . B22647A2

Lachncrstraße 19 ist eine schöne
moderne Drrizimmer - Wohnung
mit Balkon u . Veranda auf l .Okt .
zu verm . Näh . 1 . St . B2 2351

Äudwig - Wilhelmstr . 5 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohunng im 4 . Stock
a uf 1 . Oktober zu vermiet . 8801*

Karl - Wilhelmslrasie Nr . 24 schöne4 Zimmern »» !»» , mit Balkon u . Zu -
behör , ohne Gegenüber , per sofort
oder 1. Oktober zu vermieten .
Nähere ? parterre . B22L92 .5 .5

Luisenstrahe 30, schöne 3 Zimmer
Wohnung auf 1 . Okt ., sowie Hth .
I Zimmerwuhnung auf sofort .
Näheres 2. Stock . B22750

Markgrafenstr . 3 ist eine Wobn -
ung von 2 Zimmern sogleich oder
später zu vermieten . B22733

Zu erfragen im 2. Stock .
Nelkenstr . 5 , 3. u . 4. Stock , je eine
schöne 4 Zimmerwohnung , mit
Bad , Veranda , Mansarde u. Zn -
behör p. sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . das . I. B22734 .3 . 1

Uelkenstrahe 10, schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten , eignet sich
auch sehr gut zu Bürozwecken .
elektrisches Licht kann eingerichtet
werden . — Näheres im Higarren -
laden . B2 -Z599 .3. 1

Oslendstraße 3 , 2. St .,
'ist ewe

schöne 3 Zimmer - Wohnung aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock , rechts . B22741 .2 .1

Pbiltppstr . 14 , schöne 3 Zimmer -
wohnunfl . Mansarde , Gas und
Klosett , sofort od. später an kleine
Familie zu verm . Näh . III. B„ «n.5.4

Riippurrcr Str . 29c , 3. St . , schöne
Vierzimmer - Wohnung . Balkon .
Veranda , Bad , Mädchenkammer ,
Waschküche, Trockenspeicher , elektr .
Treppenbeleuchtung , auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres parterre
links . 2322767.3 . 1

Tullastr . 56 , 4. St . rechts , schöne
3Zimmerwohnnng mit Bad .
Mansarde und Zubehör auf l . Okt .
oder Mitte Sept . zu vermieten .
Zu erfr . vorm . daselbst .. B«m/ .l

Tullastr . 74 zwei 3 Zimmer -Woh -
uuugen auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Zu erfr . 5. St . das .

Schiitzcnstrasie 37, Vordcrhs . , eine
schöne Tlreizimmcrwlihilung mit
allem 'Zubeh ^ auf 1 . Okt .

' preisw .
zu verm . Anzuseh . v . 1—5 Uhr .
Näh . 3 . St . . lks . £322512

Schiiycnstr . 47 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung , mit oder obne Bade -
zimmer , auf l . Okt . zu vermieten .
Näh , vormitt . . 4 . St . . lks . B "*" 3.3

Borholzstraße 42 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Bad u . Garten -
anteil auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . daselbst Part , oder Luisen -
strafte 59,1 ; Stock: . B22208

Waldhornstraye 21 , 2. Stock , von
5 Zimmer - Wohnung 3 Zimmer ,
Küche und Bad ?c. an nur kleine
Familie oder einzelne Dame auf
sofort zu vermieten . B22275 .5 .4

Werderstr . , « tb . , 1 od. 2 Zimmer «
Wohnnn , sof . zu vermiet .
Näh . Schüvenftr . 54 . Vdh . 3. St .

Werderftraße Bierzimmerwohnung ,2. St . , mit Balkon , auf 1 . Oktbr .
u vermiete » . Näheres Schützen -
raste 54 . Vdbs .. 3. St . B » m5 .4»'

Möblierte Zimmer
eventl . miSfcf. Wohnung mit Küche
zu vermieten . B22721 .6 .1

Kriegstraft « Nr . 160 .

möbliert , ist auf 1 . Aug . an einen
besseren Herrn oder Fräulein billig
zu vermieten . B22565 .5 .2

<Sartenstrake 18 . III . , Vorderhs .
MÄbliertes Zimmer

iit vermieten . B22506
Schesselstraße 8 , 3 Treppen , rechts .

Möbl . schönes, sreundl . Zimmer
auf sofort zu vcrm . bei Witwe ohne
Kinder . B22fU0

Rndolfstraße 14, II . Stock.
Gut möl' I. Zimmer mit Mond .

Eingang zu vermieten , monatlich
12 M . Schmicder . 2322833

Zirkel 9.
Kleines , möbliertes Zimmer ist

auf sofort zu vermieten . B22655 .2 .2Peasiwi Stadel , Lammstr . 8, 3 . St .
■ Ein hübsch möbliertes Zimmer
mit besonderem Eingang ist sogl .
preiswert zu vermieten . B22635

Kaisrrstrasie 44 . 3 Treppen
Gut möbliertes Zimmer für X'i .U

monatl . zu vermieten . B22289 .5 .5
Näh . Karl - Wilhelinsir . 24 , part .
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Gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Degen -
seldstr . 13. 4 . Stock rechts . B22735

Mansardenzimmer mit gutem
Bett an solide Person sofort zu
vermieten . Zu erfragen B22682
2.2 Lndwig - Wildelmstr . 3,3 . St .
Adlerstr . 1 , Nähe Schloßplatz , ist
ein gut möbl . Zimmer mit separ .
Eingang sofort oder später zu
vermieten . B22680 .3.2

Adlerstr . 15, 2. St .. r ., nächst der
Kaiserstr . gut möbl . Zimmer sof.
zu vermieten . 1822763

Vlblcrftt . 35 , 2 Trepp . , hübsch möbl .,
Helles Zimmer , sowie Wohn - und
Schlaszimm . mit 1 od. 2 Bett , mit
od . obne Pension zu verm . B ?,m?2.2

Amalienftraße 11 , 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B22659 .2.2

Hirsck>ftr . 35a , Ecke Sophienstr ., eine
Treppe , links , elegant iiiöbl . Wohu -
und Schlafzimmer sofort zu ver -
inieten . 822215 .5.5

Hirschstraße 72, 1 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver -
inieten . B2219T

Kaiserstr . 5 « , 3. Stocks ist sofort
ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten . B22557 .2 .2

jlarlstraße Nr . 6 ist ein gut möb«
liertes Wohn - und Schlafzimmer ,
mit 1 oder 2 Betten , sosort zu
vermieten . B22719 .5. 1

Klauprechtstraße 4, 3 Trepp , gut
möbliertes Zimmer , fep ., sofort
zu vermieten . B22601

Körnerstraße 11 , 2. St . , ist Wohn
» » d Schlafzimmer , sehr gut einge -
richtet , zu vermieten . 822604 .2 .2

Körncrstr . 35 , Part ., l ., ist ein möb,
liertcSZimmermitbcsond . Eingang
per sof . zu berinieten . 832 597.3 .2l- l . 0—

Körnerstr . 36 , part . lks ., Mansarde
möbl . per sosort zu verm . 8 ' -^ *

Kricgftr . 76, gegenüber dem alten
Bahnhof , 3 Treppen , schön möb-
liertes Balkonzimmer billig zu ver -
mieten . B226L5L .2

Mariensir . l , 2 . St . rechts , unmöbl .
Zimmer mit fep . Eingang sogleich
zu vermieten . 822589 .2 .2

Marienstraße 52, 4 . Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer an ein
anstand . Fräul . zu verm . B ??«>,2 .2

Ostendstraße 5 , II . St ., l . , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 822629

Sokienstraße 13, 2. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten (auch vorübergehend )
billig zu vermieten . 8 $ 417,5 .4

Sophienstr . 33 , 2 Tr ., groheS , schön
möbl . Zimnier für besseren Herrn
sofort zu vermieten , event . mit 2
Betten ; auch vorühergeh .

Sofie » str. H9, 2 Trepp , hoch , rechts ,
ist ein hübsch möbliertes Zimmer
per sofort oder später zu ver -
mieten . B22505 .2.2

Schött mWes 3irnnter
mit oder ohne Pension , auch tage -"

c sofort zu vermieten . 9791
Friedrichshöbe Tnrmberg .

Durlach .

kechütte Riimne
gesucht auf sofort oder später zum
Zuschneiden , Abholen , Anliefern
u . Aufbewahren yon Näharbeiten .
Möglichst in ' dör Nähe des Markt -
Platzes und im Erdgeschoß ge-
legen . Gefl . Preisangebote an
die Kasse deS Badifcheit Frauen -
Vereins . Gartenstr . 49 , erbet . 9700

Gebucht
! auf 1 . Oktober ds . Js . eine !

4 Zimmer - Wohnung !
mit Mansarde , 2 . od. 3. Stock
bevorzugt , in der Süd - oder
Oftstadt . Angebote mitPreis - >
angabe unter Nr . B21773 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . ]
Presse " erbeten .

Herr sucht gut möbliertes sepa-
rates Zimmer in Mitte der Stadt .

Angeb . mit Preisang . unter Nr .
B22745 an die Geschäftsstelle der
„ Vadischen Preike .

"

Pension gesucht
für 13jähr . Mädchen bei Kescheid .
Ansprüchen zn mäß . Preis in bess .
Familie mit Kind . 2 . 1

Angebote unter Nr . 9800 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse " erb .

Mit Rücksicht auf die Beschränkung in der Verarbeitung der Baumwolle "
habe ich große Waren - Vorriite zu den » iinstigslen Preisen

angesammelt , und bin ich dadurch in der I^ ge, meiner werten Kundschaft jetzt nochsrroße Vorteile «lurch billige Preise bieten zu können . Es dürfte sich
jedoch empfehlen , einen späteren Bedarf in nächster Zeit sehon zu decken . 9740

Eugen Kentner , k8i. M^ rant Gast"Ä rik
in Karlsruhe : Kaiserstrasse N . @4.

Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt a . M., Berlin , Heilbronn , Ulm , Stuttgart .

Karlsruhe • Kaiserstrasse 84 .



In fast allen Abteilungen

Damen - Wäsche .
Ein Posten T &ghemden ans sol. Cretonne mit Festonansatz 1 .85
Ein Posten Taghemden ans feinf. Wäschetuch m . Stickerei 2 .45
Ein Posten Taghemden aus solid. Renford, Rumpf gestickt 2.75
Knie- Beinkleider mit breiter Stickerei . . . . 1,85 2 .45
Knie- Beinkle :der mit Stickerei , Ein- und Ansatz . . . 2 .45
Knie- Beinkleider aus feinem Renford , gerade Form,

mit breitem Stickerei -Volant . . . 3 ;25
Grosse Posten Untertaillen mit breiten Stickerei -Garni¬

turen 95 ^ 1.45 1,75 1.95
Ein Posten Wiener Batist - Untertaillen , reich bestickt 2 .75
Ein Posten Stickerei - Röcke , solide Verarb . 2 .90 3 .35 4 .35

bis einschl . Samstag , den 7 . Aug.

Schürzen und Korsetten .
Hausschürzen ans soliden Waschstoffen . 95f " l .fO 1Ä
Blusenschürzen mit Träger , hübsch verarbeitet 1.10 1.35 1.6 !
Blusenschürzen aus solidem blan-weiss get. Cretonne . 1 .9 °

Kleiderschürzen mit Aermd, erstklass . QnalH. 2 .90 3 .90 4 .2.' j
Ein Posten langhOft Korsetten aus sol. DreJl mit Haltern 2 .4 !
Ein Posten Spiral - Korsetten , ausgebogt mit Hatten . . 2 .?!
Ein Posten weisser Lommerkorsetten mit Haltern . , . 4L !
Korsetten Allarke „Hate-Wasckbar ", extra lang , mit Haltern 6 .7(

Soweit Vorrat

Woll-KOS<IÜme y alegante Formen, 15.75 19.75 29 .50 39.50
Weiße Kleider . . . 12.50 15.75 19.75 25 .50
Weiße Blusen . . . . 1 .95 2.95 3.25 4.50
Blusen je nach Preis Seide und Wollstoffe 5.90 7.90 9.75 12.75

SViädchen-Waschkleider 3.90 4.75
Mädchen -Waschkleider 5,90 7.50
Knaben -Waschanzüge m Grüsen .0^^ 3.75 5.90 6.75
Prinzen -Kittelf Tepehied«« Ausführungen 0 .95 1,75 1.95

Handschuhe
Oamen - Handschuhe ohne Finger, lang , . \
Damen - Handschuhe mit Fingern , kurz . . / Pa*r
Damen - Handschuhe , kurz, mit2Druckknöpfen ^ A r
Herren - Handschuhe , farbig , mit 2 Druckten. / Paar Vf.
Damen - Handschuhe , Flor-Ersatz, 2 Druckkn . \Damen - Handschuhe , lang, mit Fingern . . /

25*

Paar 75

Strümpfe
Damen - Strümpfe , Baumwolle, schwarz u . leder \
Herren - SchweiBsocken , solide Qualität . . . /

"aar
Damen - Strümpfe , nahtlos, schwarz und leder ^ £- /-
Herren - Socken , maccoartig, sehr haltbar . . . / Pa»r Uü ?
Damen - Strümpfe , durchbrochen •» >yrHerren - Socken , nahtlos , grau / Pa»r / O 9K

Modewaren
Faltenkragef » > . • i • 75 95ff \
Spachtalpassen mit Stehkragen 45 #
Batist - und Ripskragen für Blusen und Jacken . . . 35Sf
Reise - Hauben , Kristalline 1 .25 1 .45
Reise - Schleier und Shawls 95 '$> 1 .25
Handbeutel in Seide und Samt , farbig und schwarz

«weit anter Preis 4« 95s

3
Serien WaSChStOffe . . . ' . . f . fT . ' Meter 45 ? 55 ^ 65 ?

l-Frieseistoffe ^"*^ 1.95 2.50 3 .20Serien

Serien KOSfÜHl - Stoffe . . ' . .

Serien BluSenSeideI gestreift and kariert
S

Posten
3

Posten

Meter 2 . 20 2 . 90 3 . 50

Meter 1 . 60 2 . 50 3 . 00

Wäsche -Stoffe - . . . '. r? . . . . . . Meter 38 ^ 50 ^ 65 %
weißer Bettdamast î . . Meter 1,10 1,35 1.65

Filztischdecken
Einzelne

ir"'\ -

Stück 2.90 4.78
°" IÜI ° d 12.50 16.50 21.00Fenster, Steitig

Linoleum -Reste u. Abschnitte 2oocmbr «t b,s 8m i ang m*. 2.75
Linoleum -Läufer , Reste u. Abschnitte Mefr 1.40 1.80
Doppelseitige Bodenteppiche pr ^ h

st. 15.00 25 .00
Tull"HalbstOreS mit und ohne Volant Stück 4 .50 7.75

Kurzwaren
Armblätter zum Anziehen Paar 65 903 *
Armblätter , Batist . . . . . Paar 95 30W -
Perlmutterknöpfe . . . . . Karte = 6 Dtzd . 75 9*
Wäscheknöpfe . . Karte = 6 Dtzd. 20 25 5 ?
Nähnadeln . . .> Brief 25 Stüde 2 W
Wäschefeston 10 Meter Stück 45 ^
Hohlnahtborten . . *.1 . 10 Meter Stück 48 5?

Eisschränke
Eisschrank iu Holz, eintürig ,mit Zinkblech ausgeschlagen 30 .00 38 . 00

mit Glasplatten und Butterkühler . 42 .00
zweitürig mit Zinkblech . . j . k . ; . 53 .00
zweitürig mit Glasplatten . . V . . 78 .00

50 .00
65 .00
68 .00

57 .00
78 .00
74 .00

95 .00 105 .00
Eismaschinen Fabr. Alexanderwerk 1 Ltr. 5 .75 2 Ltr. 6 .75

Haushaltartikel
Fliegenschränke aus Eisenblech mit blau lack. Gaze

Größe 12 3 4
50 cm 60 cm 70 cm 80 cm
6I2Z ZI7T 1& 25 1T2S

"

Fliegenglocken , blaue Gaze
rund 35 42 55 65 90
oval 50 60 75 90 1.05

Ungarnierte Damen -Hüte . . . 77^ 0,75
Garnierte Damen -Hüte . 2.50 5.25
Garnierte Kinder -Hüte . . . |,25
Einfach garnierte Hüte . . |,25

1.25
T.50
1.75
2.50

Poston Damen - Schuhe rarachiedene Ausführungen v. 5 . 75

Posten Damen . Schuhe in Knopf, Schnur, Pump. TT . ™ . . . Fasr 7 . 50

Posten Damen - Stiefel schw»n und braun, ' . , . "T , , \ . Pur J0 . 75

Post» Kinder -Stiefel -.' -« 4,75 -» 5.75 -! --5.75

3 Posten
Kaffee- Decken waschecht

| sack 2 .50 3 .00 4 .25 1
= § 3 Posten | =

Taschen - Tücher farbig
stück 20 25 35 gf

Mattenzugtaschen
| 55 65 75 ,
g Brotkorb^ mit Glaseinlage §j

m rund, eckig und oval

75 85 95 «
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